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No. 114. Sonnabends den 27. September 1817, 


5 . * er 11 
0 n dem Dorfe Dammer Oels ⸗Bernſtädtſchen Krei es find: in Vier Bauergehöften b 
0 Pete unter den Se get welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, 
3 Breäl 1 d aaſten [4 er 17. a 2 
Be‘ oe ko ER (L. 8.) Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
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gections- Ver ei niß III. Von dem Herrn Medieinal⸗Rath 
dei de m hieſigen b chi rur⸗ und Profeſſor Doctor Andrese 
giſchen Inſtitut für das bevorſtehende 2) die theoretiſche und praktiſche Geburts⸗ 
1 inter halbe Jahr. huͤlfe woͤchentlich viermal ; b) die geburtshuͤlf⸗ 
1 liche Klinik wird nach der eingeführten Ordnung 
f vm bevorſtehenden 3 are Jahre —— fortgeſetzt werden, a ya 3 
been bei dem hieſigen Königlichen irurgiſchen x 1 a an rn die? 
| date folgende zul Jen aten October aue IV vr 115 I hie "aufs 
ba Ngende Vorleſungen Behalten: werden, 1 J Öffentlich: die Lehre über Be 
* Bon dem Herrn Medicinal- Kath „ der Geſchwuͤre möchentli 


i und Profeſſor Doctor Hagen 2) im: ive Chirurgie nach 
. privatim: ) 0 erative Chirurgie nach 
Nontags „Dienſtags, Donnerſtags und Frei⸗ Schreger wie # 85 Klinik ” 
os von 2 bis 4 Uhr 2) allgemeine Anatomie, Chirurgie im Kranken⸗Inſtitut des Ordens der 
och die Lehre von den Bändern, e) die Lehre barmherzigen Bruͤder; o) die Lehre vom Ver⸗ 
ken. cn Muskeln, d) die Lehre von den Ein⸗ bande wird der Frater Joſeph, erſter Wundarzt, 
eiden. f taͤglich vortragen. 8 
Von dem Herrn Medieinal⸗ Rath V. Von dem Herrn Proſettor Doctor 
und Profeſſor Doctor Wendt 7 Ofeslogie 8 Wir en 
5 1 f 6 
ke a tlich die Grundzüge * gericht⸗ mologie, b) Angiologie und 5 Anwesen yar 
1 Nurgie wöchentlich zweimal, gerichtlichen An den ae. Gentenchücher Leich⸗ 
ach batim: Pathologie und Semiotik name,. Breskau den 20. September 1817. 
N 440 viermal... Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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a 3 7 2 BEN x 
{ Be 10 7 bont 23. Sepfember. a: 5 er Siebert Ja, in Kurzem. In 
Vergangenen Sonntag, den 2ıjten dieſes, einem leinen mindenſchen Dorfe fand er eine 
Abends um 6 Uhr, find Se. Majeftät der Ko Ehre orte mit der Inſchrift: Glaube, Lieber - | 
nig von Allerhoͤchſt Ihrer vor einigen Monaten Hoffnung 5 
unternommenen Reiſe in erwunſchtem Wobl⸗ r 
ſeyn in Potsdam wiederum ein etroftens Pe en te 
deſſelben. ges, Abends gegen 9 55 ſind Se. Koͤnigl. Hoheit der Lronprinz achter 
28g age ronprin in hohem weder ein anhaltendes Gewitter, noch die fin 
Wohlſeyn daſelbſt angekommen. 9 — 51. j 
Se. Hoheit der General. Lieutenant Herzog S apt Depututen gegebenen Verſppechen ge 
C 1 von Mecklenb urg See ſind von treu, hier Nachtlager zu nehmen. In Einem 
Duͤſſeldorf, Se. Excell. der Krieg miniſter Ge⸗ Lage 4 Dr 
neralmaßor u. Doyen von Blue, und rich won Oranten begleitet, aus Srärfel gester, 
der Generalmajor Graf v. Haack von Peters⸗ hier an, trat in dem Hauſe des Seidenfabri⸗ 
burg hier angekommen — abe ließ ue ne. 
RAT vom 13. September. ben. Dube die Behörden vorftellen, und ſetzte 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz Tam am dann die Reiſe nach Mühlheim fort. Das Ge⸗ 
26. Auguſt um halb 1 Uhr hieſelhſt an und ſtieg dicht, welches unſere Jungfrauen dem Prinzen 
inder Wohnung des Kaufmanns Vellhagen ab. ’ * \ 12 
Wir hatten ihn erſt um 2 Uhr erwartet es war ward in das Zimmer deſſelben gelegt; bei fell 
deshalb niemand zum Empfange bereit. Nach ner Abfahrt. aber boten fie ihm dafür eine 
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der Truppenmuſterung (La: wehr, Linie und Blumenſtrauß dar. . 
Grenadier⸗Landwehr fanden zufammen) wurde Schwelm, vom 13. September. 42 


der Prinz in der Folge nach der neuen hollan⸗ (Am aten d. M. hatten wir das lang er ehnte 
diſchen Bleiche gefuhrt. Abgeordnete der Glück, Se. Königl. Hoheit unfern en 
Bleich⸗Intereſſenten empfingen Ihn in dem Krenprinzen in unferer Mitte zu ſehen. Hoͤchſt⸗ 
großen Garten der Bleiche, welcher paſſend dieſelben trafen Nachmittags gegen 4 Uhr von 
geziert war. Se. Königl. Hoheit durchging Iſerlohn kommend hier ein, und wurden an der 
die ganze Bleichanſtalt, und nahm jede einzelne Grenze unſers Hochgerichts von einer anſehm“ 
Procedur in Augenſchein; darauf wurden A lichen Deputation der Buͤrgerſchaft zu Pferde, 
der Stadt ſaͤmmtliche Behörden vorgeſtellt und eine halbe Stunde von der Stadt von einer al, 
zur eee Im Speiſeſaale hatte man dern Deputation zu Wagen, und am Eingange 
eine Ausſtellung der ia Fab Hanf: und der Stadt, an dem ihm zu Ehren 1 0 | 


Flachs + Production und Fabrikation veran⸗ Triumphbo en, von einem Corps auf, eſtell 
11% i8 zum Sabtif-Wrbeiter, fo wie von einer zahllose 
f Ba ten hanfenen Linnen und unftreichen Volksmenge mit kreudigem Jubelruß empfange | 
Damast, war nach der Stufenfolge von Der allgeltebte Prinz gewann durch feine Leut“ 
jeder Manipulation eine Probe vorhanden. ſeligkeit alle Herzen, befi tigte die Er 


fent Gegenſtande, vorzüglich bei dem feinen ein Miktagsmahl ein unehmen, und verließ un, 

. Guͤtersloer Geſpinnſt, wovon ein Stück zu 1200 zwiſchen . 75 1 — 2 heißeſten 50 1 

B. Ellen ds N bei einigen Damaſt⸗ ſchen begleitet. Bei feinem Empfange Aber, 
Gedecken für den Konig von Hapti. Auch die reichten ihm die Jungfrauen der hieſigen Toch⸗ 
treffichen Tafelzeuge des Kurprinzen von Hefe terſchule folgendes Gedicht: 1 
ſen erregten Aufmerkſamkeit. — Der Prinz ein Schmeichelt Fon el * 
war ohne Gefolge nach dem Landhauſe der Pete Wir reden aut a diebre ort der Treue? „% 
tenau gekommen, wo man ihn zum Fruͤoſtück Verehrter print! vernimm es Jagt aufe nene / 

erwartete, und von dem Wirthe nicht erkannt, Was wir fo tief, fo wahr im Herſen tragen * 
ſondern für einen Offizier aus dem Gefolge ge⸗ ern 95 3 4 a Ne 25 Br 

“ halten, wurde. Er hatte demſelben auf die Se groß, fo ern Lein Mann vol Königsweihe / 
Frage: ob Se. Koͤnigl. Hoheit bald eintreffen Berlaß uns nicht {n feinen dunkels Tagen. 
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nn, fin’eDler erbe, und lang zend grüßen ein, 

a An eee Hotel ab. Ebendafelbft langten in der Nacht 
18 fie? wie ünfre, Kericn ſich den ie vom 17, d. M auch Se. Königl. Hoheit der 
Und duldreich hör’ das Wort ven u 


iu; 


rer Feier: Kronprinz von Preußen an, und nahmen Ihr 
„Euiſens Sobn, wie IR Dunds ſotheuet!“ Abſteigequartier im Gafthofe zum Kurfuͤrſten. 


ber die Staatsgefangenen des Caſtels 
in unſerer Mitte zu ſehen. Als wir des Mor⸗ zu Kaſſel. Er wurde deshalb nach erfolgter 
ens die beſtimmte Nachricht feiner Ankunft Staatsumwaͤlzung ſelbſt auf die Feſtung ges 

fuhren, eilten wir, von Liebe und Treue be⸗ ſetzt. Da aber feine Behauptung, daß er jene 
telt, unſere Stant feſtlich auſzuſchmuͤcken, um Stelle in dex, beſten Abſicht uͤbernommen, und 
in geliebten Landesvater, den wir noch nie fie auch in Erfuͤllung dieſer Abſicht. verwaltet 
efehen hatten, würdig zu empfangen. Schon habe, durch Zeugniß der ehemaligen weſtphaͤ⸗ 
dem am Eingange der Stadt in Eile auf- liſchen Staatsgefangenen, die er mit wahrer 
bauten Triumphbogen, mit der Inſchrift: Humanitaͤt behandelt, beſtaͤtigt worden, ſo 
„Willkommen Landesvater, in der Mark, will⸗ hat er nicht nur ſeine Freiheit, ſondern auch 
e erkannte der Erſehnte den immer die Anſtellung als Juſtiz⸗Commiſſarius vom 


en, immer treuen Sinn feines maͤrkiſchen Könige von Preußen erhalten. In dem koͤnig⸗ 
les, und empfangen von dem nie aufhoͤren⸗ lichen an ihn deshalb unter dem 21. July er⸗ 
den Jubelruf der jauchzenden Menge, fuhr Als laſſenen Cabinetsſchreiben heißt es: „In die⸗ 
leihschſtderſelbe durch die bekränzten Straßen, fer Beſtimmung iſt das Anerkenntniß Ihrer 
und nahm Nachmittags gegen 4 Uhr ſein Ab⸗ Schuldloſigkeit ſchon enthalten, und daher die 
bei e Quartier bei dem Kaufmann Herrn Frie⸗ Unterſuchun Ihres Benehmens im weſtphaͤ⸗ 
dich pringerum. Seine Majeftät. geruhete liſchen Dienſte, auf welche Sie angetragen ha⸗ 
dar ich die Provinzial⸗ und Stadtbehörden, ben, um fo mehr uͤberfluͤſſig. 
wie die Geiſtlichkeit vorſtellen zu laſſen, und Der koͤnigt. baieriſche Bergrath Herr Illich 
egluͤckte Alles durch den Zauber ſeiner Erhaben⸗ zu Kupferberg bei Culmbach läßt ſich uͤber ſei⸗ 
beit und Milde. Späterhin beſahe Allerhoͤchſt- nen Vorſchlag, den Rheinfall bei Stein und 
zerfelbe ebenfalls die Ausſtellung unſerer Fa⸗ Schafhaufen auf⸗ und abwärts ſchiffbar zu 
ikate, und hoͤrte mit Koͤniglicher Huld die machen, und uber einige damit verwandte Ge⸗ 


7 


zaſt durch die geſchmackvoll erleuchteten Stra- des Rheinfalls und der dortigen Gegend, mit” 
ben auf den zu feiner Ehre veranſtalteten Ball, voller Ueberzeugung geſtehen muͤſſen, daß die 
und unterhielt ſich huldreichſt mit mehreren An⸗ Vernichtung des Rheinfalls bei Stein ein weite 
Infenden. Nach einem halbſtuͤndigen Verwei⸗ ſicherers und mit menigern Seer ehe 
feen fen BER ERNEST NEE FE cſchlggt⸗ 
enden. Nach einem balbftündigen Verwei⸗ ſicherers und mit wenigern e a 
en entfernte ſich der treugeltebte Monarch, knüpftes Unternehmen ſey, als der Durchſchlag 
fachdem er mit berzgewinnender Gnade die eines Stollens in alte erſoffene Serggebaͤude,, 
eußerungen unſerer innigen Anhaͤnglichkeit um ihnen Wafferloſung zu verſchaffen. Da der 
hemmen hatte. Heute Morgen, eben nach Rheinfall durch einen ſchmalen Gebirgsruͤͤcken,, 
Uhr, verließ uns, unſer hochverehrte Landes⸗ welcher ſich quer über den Rhein durchzieht, 
leer wieder, um ſeine Reife auf Muͤnſter fort⸗ und der Bodenſee durch die Stemmung des 
vr egen. Tief in der Seele bleibt uns das Bild Rheins, fo wie ein Weiher durch den Damm, 
in beſten aller Könige, das heilig gezeichnet entſtanden iſt; fo ſollte es mir ein ganz untruͤg⸗ 
deer Bruſt aller Mark aner, ewig in unſerm liches Unternehmen ſeyn, den Bodenſee wie! 
kerzen leben wird-. . einen großen Weiher abzuziehen, ohne den un- 
*. Vom Mayn, vom 15. September. tern Rheingegenden den geringften Waßerſcha⸗ 
Wie en Feten der König von Preußen trafen den zuzufuͤgen, und ihn gänzlich auszutrockgen, 
ten bi M. Abends gegen 5 Uhr in Kaſſel um ihn nach und nach urbar machen und in einen 


i BER 
keen e de Zieſengru 
können. — Mit den Genfer, Neufchateller, 
Gier, con mit dem Lago maggiore, Lago 
i Como, Lago di Garda, Lac d' Annecy 
et Lac du Bouger hat es gleiche Bewandniß. 
Der Genfer See z. B., welcher nur durch einen 
niedrigen und ſchmalen Gebirgsrücken bei Ge⸗ 
neve angeſtemmt worden iſt, könnte mit weit 
weniger Zeitz und Koften-Aufftand als der Bo⸗ 
denſee ganz abgezogen, ausgetrocknet, und die 
Rhone von Bad oder Stein, auch da wo fie 
ganz entfallt und wieder zum Vorſchein kommt, 
dis Lyon ſchiffbar gemacht werden.!“ 
Flankfurt a. M., vom 10. Septbr. 
Unſere Meſſe hat begonnen und zeigt ſich in 
vielen Artikeln ganz befriedigend. Von eng⸗ 
liſchen Baumwollen⸗Waaren ſind außerordent⸗ 
lich große Lager hierher gebracht worden, aber 
bei den hoͤchſt billigen Preiſen wird auch ſehr 
vieles verkauft; freilich leiden die deutſchen 
abrikanten auch diesmal wieder und klagen 
ber den verderblichen Einfluß der Englaͤnder. 
Die Wollenwaaren ſind ſehr geſucht und man 
bemerkt, daß die Kaufleute aus den Landſtaͤd⸗ 
ten ungemöhnlich viele für das Beduͤrfniß des 
Landmannes berechnete Arttkel einkaufen; ſie 
ſind eines vielfach vermehrten Abſatzes ſicher, 
da bei der reichen Eindte und den hoch ſtehen⸗ 
bleibenden Getreidepreiſen der Producent an⸗ 
e gewinnt und viel Geld in die Haͤnde 
etommt. Auch in Leinwand und Leder werden 


viele Geſchaͤfte gemacht, und wir duͤrfen hof⸗ 
fen, daß die Verfäufer im Ganzen zufrieden 
ſeyn werden. 

Die Maſſe der hier eintreffenden Fremden 
nimmt noch *äglich zu, alle Gaftböfe find be⸗ 
fest, und mitunter ſehen wir auch viele bedeu⸗ 
tende und intereſſante Menſchen⸗ i 

In unſerm Freiſtaate iſt jetzt alles mit Vor⸗ 
bereitungen zu dem Reformations feſte be ſchaͤf⸗ 
tigt; unſere aufgeklärten Geiſtlichen haben ſich 
dabin verabredet, daß am 31. October ein lu⸗ 
theriſcher Prediger in der reformirten und ein 
reformirter in der lutheriſchen Kirche predigen 
und das Abendmahl austheilen ſoll; ſo wird 
die Vereinigung der beiden evangeliſchen Ge⸗ 
meinden durch die That ausgeſprochen. 

Wien, vom 19. September. 
Aus Ofen iſt vorgeſtern die traurige Nach⸗ 
dicht hier eingegangen, daß Ihre Kaiſerl. Ho⸗ 
heit die Frau Erzherzogin Hermine, Ge⸗ 


and nf mablin ban Heran gane Palatinus, au 
vn aten d. M. — Mal abe 
au 


Canton Waadt, in Folge des Beſchluſſes 
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den Folgen einer zu Frühen und aͤußerſt ſchweren 
Entbindung von einem Zwillings⸗Paare dar | 
ſelbſt geſtorben iſt. Bei dieſem unvermutheten 
ſchmerzlichen Exeigniß waren Se. Kaiſerl. Ho, 
heit der Herr Erzherzog Palatinus gerade nichl 
gegenwaͤrtig, ſondern am ı2ten in Geſchaͤften 
nach Tyrnau gereift und wollten mit Ihrer Fran 
Schwiegermutter, einer Prinzeſſin von Anhalt? 
Bernkurg⸗Schaumburg, am sten unter Wegs 
zuſammentreffen, um Hoͤchſtdieſelbe am 18 ten 
in die Arme ihrer Tochter zu fuhren; allein 
das Verhaͤngniß hatte es anders verfügt. All 
Mittel, aller geburtshuͤlfliche Beiſtand und 
alles was Wiſſenſchaft und Kunſt vermoͤgen, 
find zur Rettung der Prinzeſſin, jedoch vergeb⸗ 
lich, angewendet worden. Die neugebornell 
Zwillinge, ein Erzherzog und eine Erzherzogin, 
find Übrigens in erwünſchter Geſundheit. We⸗ 
gen dieſes betruͤbten Todesfalles wird der Hof, ö 
vom 22ften d. M. an, die Trauer auf 6 Woche | 
anlegen. 10 
Die kaiſerliche Famiſie verweilt fortwährend 
in Schönbrunn; eben fo der Erzherzog Rainer 
Stellvertreter Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers. 
Am 25. Auguſt, als dem Louiſentage, gab N 
der junge Prinz Franz Karl, Sohn der Fra 
Herzogin von Parma, daſelbſt feinen Geſpis“ 
len ein Feſt, um den Namenstag ſeiner erlauch“ 
ten Mutter zu feiern. N 
Aus der Schweiz, vom 4. Septb. 
Am 2gften v. M. wurde ruͤckſichtlich der u“ 
ruͤckgabe des Dappenthals, nach dem Gut 
ten der desfalls niedergeſetzten Commiſſioh, 
von der Tagſatzung beſchloſſen, die endlich“ 


Abtretung dieſes Thale von Frankreich an 25 
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Wiener Congreſſes, zu verlangen, 0 
Paris, vom 9. September. 3 
Die Miniſter ruͤhmen ihren Credit, daß es 
771 5 en,, Frankreich zur Hypothek ſetzenn 
nleihen zu 10 Prozent zu bringen. Malt pal 8 
behauptet, man wuͤrde nicht noͤthig haben, von 
der Totalitaͤt der zugeſtandenen 30 Milliont, 
Renten Gebrauch zu machen: aber mehr als 5 
Millionen ſind bereits veraͤußert und in dritt | 
Hand, 3 Millionen find der Bank zur Bez „. 
lung der den 22. September faͤlligen Zinſe, 
4 


te 
der offentlichen Schuld 1 un a) 1 
übrigen 3 Millionen und einige hundert taufe 
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Franken find in dieſen Tagen an die Haͤuſer Der Menſth, der ſich für Ludwig VII. aus ⸗ 
erry, Labouchere ꝛc. et. zum Preis von 6X giebt und zu Rouen im Gefaͤngniß ſitzt, hat in 
anfen verhandelt worden. as Deficit, feiner Geſtatt viel Aehnlichkeit mik dem am 

Welches dieſe Operation nothwendig gemacht 27. März 1785 gebornen und am 8. Juny 179 
„ iſt herbeigefuͤhrt worden, 1) durch eine im Tempel geſtorbenen Prinzen, für welchen er 
sgabe von so Millionen für den Ankauf von ſich ausgiebt und ſtehet auch in dem Alter, in 

Getreide (beſondels zur Verproviantirung der welchem der Prinz jetzt feyn wurde. Anfaͤng⸗ 

Stadt Paris) ; 2) durch 2s — 20 Millionen, lich ſaß er als Gefangener auf einem Schloffe 

womit der Kriegsminiſter ſein Budjet übers an der Grenze der Normandie und Bretagne s 

ſchritten hat; 3) durch Deficits in der Sollein⸗ da aber die verführten Landleute mehrere Ver⸗ 

nahme der Steuern. Ungeachtet dieſer Ver⸗ ſuche, ihn zu efreien, machten, ſo brachte 
mehrung der Ausgaben und der Creirung von man ihn nach Reuen. Herr Bourbon Leblanc, 

enten, bemertt man indeſſen doch nicht, daß der uͤber ſein behauptetes Recht, den Namen 
die, öffentlichen‘ Fonds fallen; unterrichtete Bourbon zu führen, mit der königl. Familie 

Perfonen find ſogar der Meinung, daß fie gar ſchen Prozeß fuͤhrte, hat ſich freiwillig zu dem 

wohl noch ſteigen töͤnnten. Dieſe Erſcheinung Vertheidiger dieſes Prätendenten aufgeworfen, 

erklärt fi aus der Mechanik von dergleichen führe deffen Sache mit Eifer und Zuverſicht und 

Anleihen, bei denen einigen reichen Vanquiers hat zu Gunſten deſſelben eine fonderbare Denk⸗ 

0 bedeutende Vortheile in fo kurzer Zeit zuge⸗ ſchrift herausgegeben, in welcher er umſtaͤndlich 
chert werden, daß fie gegen alle Zufälle, wel⸗ erzaͤhlt, auf welche Weiſe der Prinz aus dem 

che eine Lage, wie die jetzige Frankreichs dar⸗ Tempel entkommen ſey, und wie er ſeitdem 

bietet, geſchüͤtzt find, und dieſe nun ſelbſt alle gelebt habe. Endlich giebt Herr Bourbon die 
ittel anwenden, die Papiere zu heben. Außer⸗ Beweismittel an, wodurch ſein Client darthun 
dem traͤgt auch das Steigen der Fonds in Eng⸗ will, daß er wirklich Ludwig XVII fey, Da⸗ 
ud und Holland hierzu bei, indem manche da⸗ hin gehoͤrt, daß er beſondere Zeichen an dem 
durch veranlaßt werden, es zu wagen, ihre Koͤrper feiner Schweſter, der Herzogin von An⸗ 

Capitalien bei uns, wo fie ihnen dreifach mehr gouleme, angeben und fie an mehrere umſtaͤnde 

Sutereffen einbringen, anzulegen. erinnern will, die nur ihm und ihr bekannt ſeyn 
Hier iſt ein Wegweiſer fuͤr die Wahlherrn konnen. Er verlangt eine Unterredung mit der 

erſchienen, worin die conſtitutionelle Monar⸗ Herzogin oder eine öffentliche Unterſuchung, 

Wie als das allgemeine Bed uͤrfniß Frankreichs wobei er feine Beweiſe vorbringen will. Aber 

geſchildert wird. Von allen National⸗Beduͤrf⸗ feines von beiden wird ihm bewilligt. Der 

niſſen ſey Erhaltung der glorreichen Dynastie, wahre Name dieſes Betr gers iſt Onſa go. 
die Frankreich feit ſo viel Jahrhunderten ber Man glaubt, wenn alles aufgeklaͤrt iſt, werde er, 
derrſcht, das augenſcheinlichſte, und die recht⸗ wie die eiſerne Maske, ewig eingeſperrt werden. 
maͤßige Erbfolge der Eckſtein der Monarchie, Der Moniteur meldet aus Soiſſons, daß es 
auf dem das ganze Staatsgebaͤude ruhe ꝛc. am 25. Auguft einem Voltigeur der koͤni lichen 
Ein Kreisſchreiben des ſpaniſchen Finanzmi⸗- Garde gelungen ſey, zu Ehren ſeines 922 
iſters vom 18. August, erinnert die Behoͤr⸗ und Herrn eine weiße Fahne auf die duferfte 
en, daß der ıjle September nahe fey, an ses eines der Glockenthuͤrme der alten Abtei 
welchem zwei Drittel der allgemeinen Steuer St. Johann aufzupflanzen. Zwei Polen, wel⸗ 
bereit ſeyn muͤſſen; daß keinen Tag, keine che zu einer andern traurigern Zeit ein revolu⸗ 
inute die Bezahlung der Beamten, der Ar- tionaires Zeichen an dieſem gefaͤhrlichen Orte 
mee und der Staatsglaͤubiger aufgeſchoben hatten aufſtecken wollen, brachen daruͤber den 
werden dürfe. ö f Hals. Dem treuen Voltigeur gelang aber diefe 

Die ſeit dem Utrechter Frieden zwiſchen er That, und zur Freude der umliegenden 

Frankreich und Portugall über die Grenz: Abs Gegend weht nun dieſe weiße Fahne von der 

ſpeilung der amerikamiſchen Provinz Gupaua Thurmfpige, Ehe er fein Leben an dieſe ver⸗ 
dbwaltenden Streitigteiten find nun endlich dienſtvolle Unternehmung wagte, machte er ſein 
danch Bermittelung des engliſchen Hofes gluͤck⸗ Teſtament, und freute ſich, nun auch etwas für | 

ich beigelegt. König und Vaterland thun zu können, i 


| 
\ 
1 
> 


* 


* 


Prruſſek, vont 17. Septembe 
Eine 2 anı 54 


tember. 
tung meldet, wie ſie ſagt, 
aus einer fehr reſpectablen Quelle: daß im dem 
franzsſiſchen Miniſterium ungeſaͤumt höchſt 
wichtige Veränderungen Statt. haben werden. 
Der Koͤnig von Preußen hat hier mehrere 
Beweise feiner: Freigebigkeit zuruͤckgelaſſen. 
8 iſt nicht zugleich mit ihm abge⸗ 
zei et, . vn 7 8 5 
Wellington appellirt (gegen das in ſeinem 
ng gegen den Herausgeber der Genter 


+ 


eitung tgefaͤute Misheil). 2. 
Bekanntlich wurde die Leiche des Grafen Eg⸗ 
mont, den der undankbare Philipp der zweite 
im Jahre 1568 enthaupten ließ, vor einigen 
Jahren in der Kirche zu 
Man erkannte fie, fo wie die der andern Mit⸗ 
glieder ſeiner Familie, auch ſeiner Gemahlin, 
an den Epitaphien. Der Maire von Sottegem 
eröffnet jetzt eine Subſcription, um jenem 
Verfechter der niederländiſchen Freiheit ein 
Denkmal zu ſetzen. 
ſchon unterzeichnet. 53 5 
In Nymwegen werden ſeit undenklichen Zei⸗ 
ten zwei Raben auf Koſten der Stadt und des 
Staats unterhalten, und mit den‘ aus geſuch⸗ 
teſten Vögeln verſehen. 
Zimmer und ein auf die 
Balkongitter 
en von dieſer Sitte ab. (So ernaͤhrte noch 
zu Anfange des Jahrhunderts Bern mehrere 


Baͤren. ). a 
7 Petersburg, 
Vergangenen Son 
war, zur 
würdigen Schlacht von Kulm, in welcher die 
Kaiſerl. Ruſſiſche Garde, unter Anfuͤhrung 
des Generals Grafen ſtermann⸗Tolſtoi, 
Wunder der Tapferkeit that, große Parade in 
hieſiger Reſidenz; den Tag vorher hatten Se; 
Majeſtaͤt der Kaiſer den Grafen Oſtermann⸗ 
Tolſtol zum General der Infanterie ernannt. 
Ihren Eminenzen dem Erzbiſchof von Tſcher⸗ 
nigow Michail und dem Erzbiſchof von Twor, 
Serafim, fo wie dem Erzbiſchof von Ekateri⸗ 
noſlaw Jow, ſind allergnaͤdigſt. diamantene 

Kreuze verliehen worden. 75 25 

Florenz, vom 27. Auguſt. 

Durch ein in go Tagen von Rio⸗Janeiro nach 
Italien gekommenes Schiff erfährt. man, daß 
daſelbſt ſchon die glaͤnzendſten Zubereitungen 


offene Straße gehendes 


vom 2. Septbr. 
nabend den zoſten Auguſt 


mu dem Empfange der 


Sottegem entdeckt. 


Der Prinz. Friedrich hat 


Sie bewohnen einige 


Die Privilegien der Stadt haͤn⸗ 


eier des Jahrestages der ewig denk⸗ 


der Voͤrſe, fondern auch außerhalh verbreite, 


FEN 


erwarteten Kronprin , 
zeſſin gemacht werden. Dieſes Schiff iſt am 
18ten d. M. Mittags den beiden portugie 5 
Linienſchiffen, ara ac fönigl, Braut übe? 
bringen, in den Gemäffern von Eapo-Co: 
40 Meilen von der Kuͤſte, begegnet, von ue 
ſie ſuͤdwaͤrts ſteuerten. Re? a 
Smyrna, vom 11. Auguſt. 
Geſtern, am Sonntage, wurden hier durch 
eine heftige Feuersbrunſt 1500 Haͤuſer in dem 
— — in Aſche gelegt. Vier 
euerſpritzen, welche die hieſigen Franken oder 
Europäer unterhalten, und welche die einzigen 
der Stadt ſind, waren nicht im Stande, der 
Wuth der Flammen Einhalt zu thunn. 
Eh Madrit, vom 28. Auguſt. 5 
Se. Majeſtaͤt hal en durch ein eigenes Deeret 
befohlen, daß die königl. Patrimönial⸗Guͤter, 
ungeachtet fie. beſondere Vorrechte bisher ge⸗ 
noſſen haben, der allgemeinen Steuer gleich 
allen ubrigen unterworfen werden ſollen. Zu 
dieſem Enße werden die Verwalter oder Schatz⸗ 
meiſter des Kammerguts den Betrag nach den 
Werth der Grundſtücke entrichten, und dafür | 
Sorge tragen, dem Mazjordomus Sr. Majeſtaͤt 
Rechnung deshalb abzulegen, waͤhrend zugleich, 
zur großen Zufriedenheit des Volkes, dem Fi⸗ 
nanzminiſterium eine beſondere Ueberſſcht von. 
dem Ertrage vieſer auf das Kroneigenthum ger | 
legten Steuern ausgefertigt werden ſoll, wel⸗ 
che dem General Status der Steuern eines 
jeden Bezirks, wo ſolches Kroneigenthum ge? 
legen iſt, beigefuͤgt werden wird. — 
London, vom 9. September. # 
des 


Geſtern iſt der Regent in Begleitung 
Generals Bloomfield in der neugebauten praͤch⸗ 
tigen Jacht, Royal! George, von Brighton 
abgeſegelt. : N 
Vor einigen Tagen erſchien nachſtehender Ar“ 
tikel in einigen Blättern: „Die Stockboͤrſe iſt 

in großer Dewegung und Verlegenheit. Ein 
Haus, welches mit der juͤd iſchen Geſell⸗ 
ſchaft in London in Verbindung, ſteht die 
Bank), hat die. anſehnliche Verbindlichkeit, 
die es eingegangen war, nicht erfuͤllen koͤnnen⸗ 
Die Beſorgniſſe haben ſich nicht bloß innerhalb 
und ſich den Bankiers mitgetheilt, welche er? 
klaͤrt haben, fie wuͤrden der juͤdiſchen or, 
ſellſchaft feinen weitern Vorſchuß machen, 
und die ſchon vorgeſchoſſene Summt muͤßte zu⸗ 


wie: 
* 


iR 5 ſich eine große 
Anzahl derſelben 
Schaft befindet, und fie ſich in Nothwendigkeit 
ſieht, ſie zu verkaufen, um ihre Rückzahlung 
machen zu konnen.“ SER 
[Die Vermuthungen einiger Journale über das 
Steigen und Fallen der Stocks find folgende: 
Der Sinkig⸗Fond war von den Miniſtern an⸗ 
gegriffen worden, um den Ertrag der fehlen⸗ 
Den Income⸗Taxe zu decken. Dieſe Luͤcke ſollte 
dadurch ausgefüllt werden, daß die Fonds, 
deren die Tilgungskaſſe eine große Menge be⸗ 
aß, in die Höhe getrieben wurden. Des⸗ 
wegen ifireckte die Bank der juͤdiſchen Gefell⸗ 
ſchaft 3 Mill. Pfe. Sterl. vor, um zu kaufen, 
und die Stocks in die Höbe zu bringen. Herr 
Vanſittart hatte fogar öffentlich und feierlich 
um Parlamente ertlärt, fie wuͤrden im Sep⸗ 
tember auf 90 kemmen. Hierbei haͤtte der Dil? 
gungsfond einen ungeheuern Vortheil gehabt, 
und, wie es ſchien, gewann jeder dabei, daß 
die Stocks fo anſehnlich ſtiegen. Aber dieſes 
wax ein kuͤnſtliches Steigen. Die 3 Millionen 
Waren ausgegeben; das Papier auf 83 — 84 
geſtiegen; da dieſes aber ein kuͤnſtliches Steigen 
war, ſo fielen die Stocks natuͤrlich wieder, und 
N ſtehen jetzt auf 79 — 80. Daher das Deficit 
auf der Boͤrſe, und deſſen einfacher Grund. 
Die coloſſale Bildſaͤule Bonapartes von Ca⸗ 
| Yovas Hand, fuͤr den großen Triumphbogen 
zu Paris beſtimmt, aber nach England ver⸗ 
letzt, iſt vom Regenten dem Herzog Welling⸗ 
on geſchenkt worden. 
Den Offizieren auf halben Sold aſt angezeigt, 
daß bei eintretendem Avancement die Penſion, 
die ſie wegen erhaltener Wunden beziehen, nicht 
| wie ehemals erhoͤht werden ſoll. 85 
Auch Capitain Campbell, der die Expedition 
dach dem Congofluße befehligte, iſt geſtorben. 
fin Beim Coventgarden⸗Theater ſoll von der Er⸗ 
ündung des Marquis de Chabounes Gebrauch 
gemacht werden, die Zugänge zu erheizen, und 
us dem Schauſpielſaale die verdorbene Luft ab⸗ 
aufübren. Kuͤnftig werden alſo die Zuſchauer 
dus dem warmen Saale nicht gleich in die kalte 
Runen en, fondern ſich allmählig abkühlen 
N tt. die Nachrichten aus Boulogne uͤber die Arre⸗ 
0 land eines Engländers wegen einer in Eng⸗ 
gemachten Schuld find für alle fluͤchtige 


r Die Folge hiervon wird Schuldner ſehr beruhigend. Das dorkige Ge⸗ 
Fallen der Fonds ſſeyn, da 


richt hat entſchieden, daß kein Fremder wegen 


u in den Haͤnden dieſer Geſell⸗ Schulden verhaftet werden Fönne, welche nicht a 
e : 


in Frankreich contrahirt ſind. N 7 

Auch in unſern Blättern: wird angeführt, 
daß mehrere franzsſiſche Kriegs⸗ und Trans⸗ 
portſchiffe zum Gebrauch der fpaniſchen Re⸗ 
gierung nach Cadix abgegangen waͤren; eine 
. tzung an ee = 1 ver⸗ 
weigert, da dieſe leicht zu den Inſurgenten 
übergehen koͤnnten. = x 

In Schottland hat eine große Menge Aben⸗ 
theurer Luft, ihren Landsmann MacGregor 
auf der Inſel Amelia aufzuſuchen. Ein Wund⸗ 
arzt von gutem Ruf hat ſich neulich eingeſchifft. 
Die von alten Zeiten her in Florida anfäffigen 


Schotten ſollen auch bereit ſeyn, ſich dem Macs 


Gregor anzuſchließen. 1 
Der Courier fährt fort, gegen Unterſtuͤtzung 
der Aufruͤhrer zu eifern, und hofft, daß Eng⸗ 
land wenigſtens die Ehre ſeiner Flagge behaup⸗ 
ten werde, da ein Kaper von Buenos⸗Ayret 
einem engliſchen Schiffe Lebensmittel abgenom⸗ 
men habe. Ein einziger Kaper hat in kurzer 
Zeit 21 ſpaniſche Schiffe genommen. Ein 
Schiff iſt auch nach Dingle in Irland aufge⸗ 
bracht; man iſt neugierig, zu erfahren: ob die 
Guͤltigkeit dieſer Priſe wird anerkannt werden 
Das Schiff Phoͤbe fand am 30. April noͤrd⸗ 
lich von Terreneuve 5 Menſchen, die, nachdem 
ihr Schiff von den Eisſchollen zerdrückt worden, 
ſich auf eine derſelben gerettet und ſchon 5 Tage 
darauf verweilt hatten. Auf ihre Anzeige: daß 
mehrere ihrer Kameraden noch auf andern Schol⸗ 
len umherirren muͤßten, kreutzte es noch 2 Tage 
herum, und Capitain Anderſon hatte die Freu⸗ 
de, auch jene Ungluͤcktichen, die vor Hunger 
und Durſt, Froſt und Angſt faſt verſchmachtet 
waren, zu erloͤſen. Er hat ſie alle nach Glas⸗ 
gow gebracht. 1335 s 
Ein Schooner, der nach einer Fahrt von vier 
Tagen von St. Marie (an der Grenze von Ge⸗ 
orgien und Oſt⸗ Florida) zu Charlestown eins 
gelaufen war, hat ſehr neue Nachrichten von 
der Inſel Amelia uͤberbracht. Mac Gregor 
halt ſich ruhig auf dieſer Inſel, in Erwartung 
der Verſtaͤrkungen, welche ihn in Stand ſetzen 
ſollen, einen 1 auf St. Auguſtin zu un⸗ 
ternehmen; der Beſitz dieſes Punctes iſt ihn 
nothwendig, um ſich des oͤſtlichen Floridas 
bemaͤchtigen zu koͤnnen. Man vernimmt, daß 


0 


der ſpaniſche Offizier, welcher auf der Inſel dem Verdeck, von welchen einige auf demſelben 


Amelia commandirte (Don Francisco Morales) 
bei ſeiner Ruͤckkunft von ſeinen Landsleuten in 
Feſſeln gelegt wurde, und man glaubte ſogar, 
daß er zum Tode verurtheilt werden wurde, 
weil er, den ihm ertheilten beſtimmten Befehlen 
gerade zuwider, dieſen ſo wichtigen Poſten 
abergeben hatte. Der ſpaniſche Gouverneur 
von St. Auguſtin hat Verſtaͤrkungen aus Ha⸗ 
vannah erhalten; er bewaffnet alle Manner 
und ſelbſt die Juͤnglinge in dieſer Feſtung. 
Amerikaniſcher Seits find Truppen nach der 
Grenze von Georgien geſendet worden, welche 
die Umgegend von St. Marie beſetzen füllen, 
um die ſuͤdliche Grenze der vereinigten Staaten 
zu decken. Auf der Inſel Amelia wurden zwei 
Gape: ausgerüͤſtet, um gegen ſpaniſche Schiffe 
zu kreutzen. 5 AIR - 
Ein von St. Auguſtin zu Havannah ange: 
kommener Reiſender verſicherte, daß der Gou⸗ 
verneur jener Stadt ſich vor einem Angriffe von 
Seite Mac⸗Gregors keinesweges fuͤrchte. Er 
habe Lebensmittel auf 9 Monate, und Leute 


genug, um Mac⸗Gregors Macht, die etwa 
300 Mann betrage, zu widerſtehen. 


Nachrichten aus Briſtol, Birmingham, 
Mancheſter, Liverpool, Glasgow und Leith zu⸗ 
folge, herrſchte in den dortigen Manufactuien 
die größte Thaͤtigkeit, und täglich liefen neue 
Beſtenungen ein. Man verſprach ſich hievon 
eine bedeutende Vermehrung des Staats⸗Ein⸗ 
kommens für das laufende Trimeſter. a 

Ein Reiſender, der von Monte⸗Video ge⸗ 
kommen, ſchildert den Ort als bluͤhend und 
lebhaft: Er hat nicht viel von der Revolu⸗ 
tion gelitten. Sobald ſich die Portugiefen 
näherten, verließ Artigas die Stadt mit einem 
Theil der Einwohner. 6000 Portugieſen wur⸗ 
den einquartiert und betragen ſich uͤberaus gut; 
nur dürfen fie die Stadt nicht verlaſſen, wenig⸗ 
ſtens nicht einzeln, ſonſt werden ſie erſchoſſen. 
Die Einwohner machen es wie die Barbets in 
der Gegend von Nizza. a 

Im Treibhauſe des Grafen von Huntly reifte 
por Kurzem eine Pfirſich, welche 14 Loth wog 
und 91 Zoll im Umkreiſe maß. ü 

Von Neu⸗Providence erfährt man, daß ein 
Schiff, nach Jamaica beſtimmt, auf dem Meere 
einem Schooner, der in Noth zu ſeyn⸗ ſchien, 
begegnet if, Man fand bloß todte Körper auf 


feſtgenagelt waren, und man dermuthet, da 
dieſer Schooner von Seeraͤubern beraubt wor 
den ſey, und daß dieſe dann an der Ag 
die ſich hartnäckig widerſetzt haben mag, dieſt 
Grauſamkeit uͤbten. . 
Der brittifche Löwe auf unſern neuen Silber? 
muͤnzen iſt ſo ſchlecht gerathen, daß man ihn 
in Anſpielung auf unſern Muͤnzmeiſter die Po⸗ 
le⸗Katze nennt. 8 Be 
Da jetzt, ſagt ein hieſiges Blatt, fo vielt 
ehemalige Anhänger von Bonaparte auch bei 
der franzöfifchen Armee wieder Angeftellt wer- 
den, da fogar Oavouſt feinen Marſchallsſtag 
wieder erhalten hat, ſo können wir unmoglich 
glauben, daß die Occupations⸗Armee noch wei⸗ 
ter werde verzingert werden wenigſtens wurde 
dieſes einen beſondern Eindruck machen. 4 
Die amerikaniſchen Zeitungen verfichern, daß 


— — r lan N 


eine Inſel im ſtillen Meere, ver den Sandwi 
Inſeln, im Namen des Kaiſers von Rußland 
in Beſitz genommen ſey r. ei 
Man ſchreibt aus Braſilien, daß Martineh | 
erſchoſſen worden ſey, daß ſpetielle Kriegs“ 
gerichte in allen Häfen des Königreichs errih? 
tet werden, und zu St. Salvador 71 Staats? 
gefangene figen, welche wahr ſcheinlich gehenkt 
werden ſollen. Eine franzöfiſche und zwei eng⸗ 
liſche Briggs, welche auf der Kuͤſte von Brä⸗ 
filien mit Kriegsmunition und Ruͤſtungen ge“ 
W Peking werden nach Rio⸗Janeito abe b 
r $ iu 
Als das letzte Poſtſchiſf von Miadrit abging 
hieß es in den politiſchen Zirkeln dieſer Stadl 
daß ein Vertrag abgefchloffen worden ſey, ver 
moỹge deſſen Spanien den Sclavenhandel bis 
7 = 8 erttnh und Groß A. 
rittannien ihm als aͤdigung für dux 
wegen Betreibung dieſes pe 
Schiffe 400,000 Pfd. Sterl. zahlen werde, | 
Der Oberſt Hankey, welcher nach den joui⸗ ü 
ſchen Inſeln mit Brſefſchaften des Lord DR 
thurſt abgereiſt iſt, uͤberbringt die neue, ven 
5 Bene Regenten genehmigte Verfaſſung 
eſer Inſeln. 8 20 
Aus Curagao vernimmt man, daß zwei Re⸗ 
erer Fußvolk, Geſchuͤtz und ein Haufen 
lanzentraͤger, zuſammen 3800 Mann ſtark, 


a 


den erſten Tagen des Monats Juny aus Sp 
nien in Cumana eingetroffen ſind. Kt 
ELTERN ST RE 


7 


ZE 


Nachtrag zu No. 114 der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
= (Tom 27: September 1817.) 


Vermiſchte Nachrichten welcher mitgefahren und jenſeits Celle den Wa⸗ 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Blücher, die Ge⸗ gen unter einem Vorwande verlaſfen hatte: 

nerale Tauentzien, Vork und Kleiſt waren durch Die Thaͤter eines om 7ten Auguſt zu 
Koͤnigl. Handſchreiben aufgefordert worden, der Barendorf, im Amte Luͤne veruͤbten,, ſchreck⸗ 
Aufſtellung der Denkmaͤler auf den verſchiedenen lichen Raubmordes , ſind, etwa 20. Individuen 
Schlachtfeldern beizuwohnen. In dem Schreiben an der Zahl, meiſt herumziehendes Geſindel,, 
an den Feldmarſchalt Fuͤrſten. Bluͤcher heißt es: Scheerenſchleifer und dergleichen, durch die: 
„„Ihre Gegenwart auf der Stelle (an der Katz⸗ Land⸗Dragoner in der Gegend. von. Lüneburg; 


bach) an die ſo große Erinnerungen geknuͤpft 


ſind, wird Ihnen eben ſo angenehm ſeyn, als. 
fie. zur Erhohung; der Feierlichkeit beitragen 
müßte 5 und dies hat mich veranlaßt, Ihnen. 


ſelbſt hiervon Mittheilung zu machen, indem 
ich wuͤnſche, daß Sie der Feier perſoͤnlich bei⸗ 
wohnen,, inſofern es mit den Umſtaͤnden ver⸗ 
einbar iſt.““ Die. Bewirthung in Kulm war⸗ 
von den 
auch 15 


Ordnung commandirte Jager, nahmen. daran 


Theil. Das preußiſche GardesDetachement:ift. 


auf, feinem. Mat ſch ſowohl von den sſterreichi⸗ 
ſchen als den koͤnigl. äh; Behoͤrden, wie von 
allen Einwohnern, in jeder Hinſicht zuvorkom⸗ 
mend aufgenommen worden. 


Werners Schweſter hat ben armen Berg⸗ 


arbeitern zu Freiberg ein Capital von Sooo Tha⸗ 
lern aus; 


aren Ring. 


Laut der Mainzer Zeitung haben die verſchie⸗ 
nen Reclamationen an Frankreich nie: 1500: 
illionen Franken betragen, ſondern fie. belau⸗ 

en ſich im Ganzen nur auf 824 Millionen Fran⸗ 

keit beſtebt 
dine beiderſeitige Liquidations⸗Commiſſion, 
dien Urtheil noch nicht erſchienen, und alſo⸗ 

ge neuliche. Nachricht von Herabſetzung dieſer 


ken. Zu Unterfuchung ihrer Gülti 


Reclamation en auf jeden Fall. zu voreilig iſt. 
Ein Faß mit 235) Stuͤck Laubthaler, welches 
von Hannover mit anderer Fracht am 4. Sept. 


E veranſtaltet, und: 
ſterreichiſche, zur Aufrechthaltung der: 


eſetzt, deſſen Zinſen am Sterbetage⸗ 
des berühmten Mineralogen vertheilt werden: 
ſollten. (Vor ihrer Ruͤckreiſe nach Schiefien- 
ertheilte ihr der Koͤnig von Sachſen einen koſt⸗ 


faͤmmtlich eingefangen. 
Stadt Luͤneburg hat die bei dieſer 
von den Land⸗Bragonern l bewieſene uner 
Thätigkeit mit 14. Louisd“or belohnt. 
Die Zeitung, von Greenſteld ſpricht von einem 
Ochſen, den der Oberſt Chapin groß gezogen, 
und deffen Dicke allgemeines Staunen erregt. 
Er iſt von der Spitzer des Kopfes bit an das 
a des aa 10 Fuß 7 Zoll lang —4 
er mi 12 5 9. U. im. U 7 un 
er wie. N ke 2» it, 


er e der: 


elegenbeit“ 
urüdete 


Unſere heut vollzogene eheliche“ Verbindung 

machen wir unſern Verwandten und Freunden 

hierdurch ergebenſt bekannt und empfehlen uns 

zum fernern geneigten Wohlwollen. 3171 

Ratibor den 24, September 1817. 

Barthol. Kapuscinsky. 

Friederike Kapuscinsky, gekorue 
Precht. ' 


Am stem dieſes Monats wurde meine Frau 
von einem geſunden Mädchen zu meiner Freude: 
glücklich entbunden, welches ich meinen ent⸗ 
fernten Verwandten und Freunden. z 
anzuzeigen das Vergnügen habe. Korkwitz beis 
Neiſſe den 20. September 181777 " 

C. H. Schreer auf Korkwitz. 


Nach vierwochentlicher , unbedeutend ſchei⸗ 
nender Kraͤnklichteit, und zweitaͤgigenn Kran⸗ 
kenlager, ſtarb plotzlich in Berlin den 21, Sep⸗ 
tember, am Lungenſchlage, der General⸗Major 


auch Hamburg, abgeſandt warde, iſt von dem von Bogusla weft, Director der allgemei⸗ 
gen geſtohlen. Der Verdacht dieſer That nen Kriegsſchule, Ritter mehrerer Orden u. ſ. we. 


g ut auf 


5 


einen. dienſtloſen Fuhrmannsknecht, Alle die ihn kannten ſchaͤtzten ihn, und dieſ 


2402 


werden nut uns Tiefgebeugten, auch ohne Bei⸗ fachen, ſchoͤnen Herzens, die Groͤße unſers 
leidsbezeugungen, aufrichtig trauern. Verluſtes und unſerer gerechten Trauer bezeu⸗ 
Die Wittwe, Tochter, Sohn, Schweſter, gen. Quols dorf. a 
Paege tochter... Maria Eliſabeth Zimmer, geborne De’ 
ö — N mutb, als Wittwe. 52 


e r Georg Friedrich Zimmer, 

Am 25. September früh um 5 Uhr ging zu Joh. Hel. Zimmer, = als Kinder 
Gott, im kaum vollendeten soften Jahre ſeines verehl. Kramſta, MORE 
an ächten Thaten reichen Lebens, unſer guter Karl Gottfr. Zimmer, 

Gatte, Vater und Großvaker, der Kaufmann Pauline Zimmer, geborne 

und Erb⸗ und welded ud Bieder, als 
Zimmer in Quolsdorf. Chriſten⸗Glaube und Karl Friedr. Kramſta, + Schwieger⸗ 
Diebe leitete fein Leben, Chriſten-Hoffnung be⸗ Joh. El, Zimmer, ger [ kinder. 
ſeelte ſeinen Tod. Der weite, durchaus ſelbſt⸗ borne Demuth, 

geſchaffne Kreis feines Wirkens wird, ohne un⸗ Die 6 Enkel des Verſtorbenen. 

ſer Dazuthun, durch alle Staͤnde, alle unbewuß⸗ — — 


ten Mannes⸗ und Buͤrgertugenden ſeines ein⸗ 3. F. — 10. — X. — 4. — I. 


\ An die Zeitungsleſer. N a 

Bei dem herannahenden Schluſſe des Zten Quartals werden die Intereſſenten der 
Breslauer Zeitung, welche geſonnen ſeyn möchten, für das vierte Quartal 1817 auf die⸗ 
felbr zu pränumeriren, ergebenſt erfucht, ſich deshalb in der Zeitungs ⸗Erpedition zu 
melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 
Groſchen in Courant (mit Inbegriff des geſetzmäßigen Stempels), der Praun ⸗ 
meratlons- Schein auf die Monate October, November und December 1817 eingehändige 
werden wird. Auswärtige Intereſſenten haben ſich mit ihren Beſtellungen ledig. 
lich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſtaͤmter zu wenden. Das Abonnement auf 
einzelne Monate wird nicht angenommen. Breslau den 24. September 1817. 

N Königl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs ⸗Expedition. 


—— 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, wilh. Gottl. Rorn's 
i x Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Annalen der Landwirthſchaft, Möglinfhe, derausgegeben von dem Lehrer des Apſtituts unter Leitung des 
Hein Staatsraths Thaer. iſten Bandes 19 bis 66 Stück. 8. Berlin. Geheftet 7 Nele 
Wotſchläge zu einer organiſchen eee für den europaͤlſchen Staatenverein, zur Begruͤndung eines 
dauernden Weltfriedens. gr. 8. Leipzig. Gebefter ne ‚12 fo 
Bautke, I. V., Jus Culmense, cum appendice privilegierum et jurium selectorum municipa- 
„.hum, et dissertation® historico- juridica exhibitum, 8. maj, Varsaviae, Gebeftet, ı Kıdir 
* 2 \ ini 1 — 5 J 5 c a — 2 7 — 
Getreide- mittelpreis in Nominal⸗ münze. Breslau den 25. Septbr. 1877. 
weiten 6 Ktblr. 22 Sgr. Roggen 5 Kthlr. 5 Sgr. Gerſte 4 Rthlr. Hafer 2 Rihlt. 17 Sgr. 


Annie 

Bekanntmachung.) Von Seiten dis unterzeichneten Inqulſttoriats wird in Gefolgt 

Riſct pts vom 23. Mah 1810 hiermit bekannt gemacht: „daß Eenſt Friedrich Wilbelm 

Grumbkow, vormals Major in polniſchen Dienften, und ein Sohn des verſtorbenen Ernf 

„ud wig d. Grumbkow, geweſenen Erbperrn auf Koslitz kuͤbenſchen Krelſer, durch das i 

„ter Inſtanz lediglich beftätigte Criminal⸗Urtel Eines Hochprelsl. Koͤnegl. Criminal Seng 10 | 
„zu Breslau, de publ.] Glatz den xsten Januar o., feines Adels verluſtig erachtet und erkla 


„worden if.” Glatz den N. Septbr. 1617. Das Koͤnigliche kandes⸗Inquiſitorlat- 


17 


% 


Qs tif ment.) Von Selten des unterzeichneten Köͤnlollchen Ober Lar bes- Gerichts non 
Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Majors von der Armee, 
don Toͤhm, die Subhaſtatjon des im Fürſtenthum Breslau und deffen Namslauſchen Kre-fe . 


gelegenen Rittergutes Ober- und Nieder⸗Paulsdorff nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkt ten 


und Nutzungen, welches im Jahr 1816 nach dem in vidimirter Ab ſchrift dem bei dem heſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen gat 
einzuſehenden Dax Extract, landſchoftlich auf 21383 Rihlr. 14 Gr. 8 Pr abgeſchaͤtzt fl. de⸗ 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 29. März c. a. angerechnet, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 18ten Jung und den 22 ſten Septem⸗ 
ber, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Tetmine den zgflen December c. 
Vormittags um ro Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Michael s im 
Partheten-⸗Zümmer des hiefigen Ober-Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch geboͤrig 
infstmirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der bieſigen fiele Com 
miſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Comm ſſarius Muͤn⸗ 
der, Juſtiz-Commiſſarlus Rievel und Juſtiz⸗Comimiſſarius Koblitz vorgeſchlagen werden, an 
deren einen fie ſich werden koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten 
der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrt igen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die ach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genem⸗ 
men werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſoͤmtatli⸗ 
chen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der etz⸗ 
teren ohne Production der Inſtrumente, verfüge werden. Gegeben Breslau den 7, Febr. 1817. 
F Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Ebietalcitation.) Der Grenadier des erſten ſchleſiſchen Infanterte⸗Regiments, Namens 
Johann George Laßmann, aus Halbendorff bei Grottkau gebuͤrtig, welcher am 17. December 
1813 als Kranker in das kazareth zu Limburg an der Lahne gebracht worden, ſelt dieſer Zeit 
aber von feinem Leben und Aufenthaltsort nichts weiter hoͤten laſſen, wird auf den Antrag ſei⸗ 


nes Eheweibes Maria Barbara geborne Seiffert zu Leupuſch bierdurch vorgeladen, bi nen 2 


3 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf den 31. October 1917 Vormittags um ro Uhr In der au 
der Mahlergaſſe in No. 1585 gelegenen Behauſung des unterzeichneten Gerlchtshal ers a. Ges 
raumten Termine, entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und das 
Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklärt werden wird. 
Breslau den 24. Ju'y 1817. na ee ee 
Graf Yord . Juſtiz⸗Amt 8 Herrſchaften Wanſen 

PR 25 un thoff. Bi; 5 eier M 
(Edictalcltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Freiſtandesherrlichen Gerichts werden 

auf den Antrag der Anton Ludwig von Mikuſchſchen Vormundſchaft alle Diejenigen, welche an 
dem, für den George kudwig von Mikuſch auf den Ritter Antheilgütern Mittel⸗Kagiewnil und 
Heders. Haiduf sub Rubr. III. No. 2. in Folge Ceſſtons⸗Inſtruments vom 29. Jung 1751 et 
Sonfirm, den 4. März 1754 haftenden Capltale von 866 Rthlr. 16 gr. als deſſen Erben, Eigen⸗ 
thuͤm er, e „oder aus irgend elnem andern Grunde Anſprüche zu baben derme lien, 
namentlich aber bie beiden Toͤchter des oben genannten Inhabers, Namens Johanna verthel. 
8 Pritzowsky und Mar lana verehel. v. Kordaczewsky, deren Erben, namentlich der Stanis⸗ 
aus v Ko daczewsky, und Ceffionarien oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, hiermit 
aufgefordert, binnen drei Monaten, beſonders aber in dem auf den rrten December N, J. 
ehen den Praͤſudietal⸗Termine in Perfor oder duech Bedollmaͤchtigte, wozu denen, welch en 
bier an Bekanntſchaft fehle, der Stadtrichter Ullrich vorgeſchlagen wird, auf unſerm Ge⸗ 
j . hang zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrtgehfalls fie 
u ge en haben, daß ſie damit nicht welter gehört, ihnen in Anſehung ihrer Anſprüche an 
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wieſe eit ein Lolges Stillſchweig n auferlegt werden, und dle Löͤſchung des Capitals erfolgen 
Wird. Tarnowitz den 11. Jung 1817. f 
. x Freiſtandesherrl. Beurhner Gericht. Bineck. 
1Edictalcitatton.) Flaͤmiſchdorff Koͤnigl. Antheils bei Neumarkt den 21. Septbr. 1817: 
Auf den Antrag der gegenwärtigen Beſitzer der beiden Ackerſtücke No. 41. und 41. a., jedes 
bon 11 Scheffel alt Nrumarktſchen Maaßes Aus ſaar, welche urſpruͤnglich aus einem Acker⸗ 
ſtucke von 3 Schflu gedachten Maaß es Aus ſaat sub No. 41. beſtanden und auf welches der eher 
malige Beſitzer, Pfefferküchler Gideon Rühl zu Neumarkt, von dem nunmehr Tängft verſtorbe⸗ 
nen Prälaten⸗Archtdtacono. Carl Mauritz Freiherrn von Frankenberg, ein Capital per 
160. Rihlr. erborgt und den 20, October 1733 eintragen laſſen, ohne daß jedoch dabel weder 
des Wobnorts des Gläubigers, noch des Zinsfußes gedacht, noch erwähnt: ob darüber von 
dem Schuldner eine Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Verſchreibung ausgeſtellt worden, werden hler⸗ 
mit deſſen Erben oder Ceſſſonarien und etwanige Pfand- Inhaber zu dem auf den Zoflen 
December dieſes Jahres Vormittags um zo Uhr anberaumten peremtoriſchen 
Termine zu Neumarkt in der Wohnung des unterzeichneten Fuflitiart! No. 31, zur Anmeldung 
und Wahrmachung ihrer etwanlgen Anfprüche an obgedachtes Intabulstum oder an die nun⸗ 
mebr dleſerhald conjunctim verpfaͤndeten obnummerirten Acke ſtücke, vorg laden, und, wenn 
bleruͤber wider Verhoffen eine Schuld⸗ und Pypotheken⸗Verſchrelbung aus geſtellt worden ſeyn 
follte, ſelbige in originali vorzulegen, in Entſtehung deſſen aber zu gewärkigen, daß ſie mit 
‘ihren etwanigen Anſprüchen praͤcludirt, ihnen zugleich eln Ammer waͤhrendes Seillſchwelgen 
gegen dle gegenwärtigen Beſitzer der obgedachten beiden Ackerſtuͤcke auferlegt, das zu vermu⸗ 
ende Schuld ⸗ und Hypothelen Instrument aber zugleich peovisorie für amortiſirt erklärt 
und dieſe Poſt geloͤſcht werden wird. f . Rehfelde. 
(Edictalcttatton.) Borne Niumarktſchen Kreiſes den 21. September 1817. Auf den Ans 
trag der Barbara Eliſabeth Reimelt, gebornen Linke, wird diermie deren Etzemann der gewe⸗ 
ſene Füͤfiller im Fuͤſiller⸗Bataillon des aufgelöfeten zten Weſpreußtſchen Infanterte Regiments, 
Johang Carl Reimelt, welcher im Jaßre 1812, in dem kurzen Feldzuge wider die Ruſſen, vor 
Riga ſchwer bleſſirt und 8 whalb in das Lazareth zu Koaigsberg In Preußen befoͤrdert werden 
müſſen, und nach der Kunde zweier feiner Cameraden, welch ebenfalls in demſelben blefſiet 
gelegen, von dem erſten koͤdtlich krank, von dem andern ader bereits todt verlaſſen worden ſeyn 
oll, vorgeladen, ſich binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den zuſten December 
deſes Jadres vor dem unterzeichneten Borner Yuflı'ta io zu Neumarkt in deſſen Wohnung 
No 31. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine zu melden oder zu ges 
wärtigen, daß derſelbe für tobt erklaͤret und feiner Ebefreu ihre anderweitige Verhelrathung 
fteigeſtellt werden wird. * Rey feldt. 
(Subhaſtarton.) Nach dem Beſchluſſe vom 11. Mär: c. 4. der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
W rſammlung, ſoll in terminis den 29. July, 30. September et peremtorie den aten De 
tember ». . der in Nothhaus sub No. f gelegene, der hießgen Kämmerei gehoͤrige und unterm 
aten d. M. auf 3271 Rthlr. 20 Sgl. 6 D. Courant abgeſchätzte Kretſcham mit den dazu geh 
rigen Gebäuden, einem Garten von 7 Scheffeln 14 Metzen, wei Ackerſtuͤcken von 41 Scheffeln/ 
und einer Wie ſe von 1 Scheffel 8 Metzen, und den darauf haftenden Gerechtigkelten, Brannk⸗ 
weln zu brennen, zu ſchlachten und zu backen, oͤffentlich aus dem Grunde ſußhaſtiret werden, 
weil 19 die faͤmmtlichen Gebaͤude in dem ſchlechteſten Zuſtande ſich befinden und die bedeutenden 
Baukoſten vermieden werden ſollen, und 2) well die mit dieſem Kretſcham zugleich bisher ver⸗ 
pack teten Dominlal⸗Aecker der beſtaͤndigen Ueberſchwemmung ausgeſetzt, kein Pächter fell 
Ferctkommen gefunden, und dieſer Acker theils wieder mit Holz bepflanzt, theils aber als Wim 
‚fen berutzt werden ſoll, und dadurch bödere Nevenden als durch die zeltherige Verpachtung 
werden aufgeb⸗acht werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich daher an den gedachten 
Tagen früh um 9 Uhr auf dem Rathhauſe bieſelbſt einzufinben, ihre Gebote abzugeben, und a 
gewärtigen, daß der Kretſcham nebſt Zubehör dem Meſſt⸗ und Beſtbietenden, jedoch orſt nach 
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erfolgter Genehmigung der Stabtvetordueten⸗ Ve ammlung kueſelbſt, wird zugeſchlagen wer⸗ 
den. Die Taxe und die Bedingungen find ſowohl hier als auch bei dem Magiſt at zu Grotttau 
iu inſpielren. Meiſſe den 14. May 187. Der Mag iſtrat. 

(Subbaſtatlon.) Das hieſelbſt sub Nro. 41. belegene Haus der Burger Jofeph Herber⸗ 
ſchen Erben nebſt ben dazu gehörenden Grundſtuͤcken, welches gerichtlich auf 120 Rkblr. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag des Vormu des und ber maforennen Mit⸗Erben 
in dem auf den 17ten November d. J. angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. Wir laden daher 
befigfäpige Kaufluſtige hiermit vor, in diefem Termine vor uns auf dem Hlefigen Rachbauſe zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden bieſeg 
Grundſtück unter Genehmigung der Joſepß Herberſchen Voemundſchaft und der dorſgen maſo⸗ 

rennen Mit⸗Erben zugeſchlagen werden wird. Hultſchin den 18. Außuſt 1817. 

(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Von Sekten des Rönigl. Stadt⸗Gerichts zu Waldenburg wirt 
blermit bekannt gemacht: daß das allhſer in der Friedländer Straße No. 54 belegene und auf 
2171 Rıbir, 4 Spl, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus und Nebengebäude des bürgerlichen Handels⸗ 
mannes Johann Gottlieb Rasper auf den Antrag eines RNeal⸗Glaͤubigers und mit Zuſtimmung 
des Beſitzers öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden ſoll. Zu Bietungs⸗ Terminen iR 
der zaſte September, zöfte November 2. c. und der 28ſte Januar 2818 anberaumt worden. 
Kaufluſt ge und Zablungsfähige werden daher blermit vorgeladen, in denen genannten 3 Ter⸗ 
minen, beſonders aber im letzten peremtoriſchen Termine den 28. Januar 1818, jedesmal Vor⸗ 
mietags um 10 Uhr, allhier zu Rathhauſe zu er ſchelnen, ihre Gebote ad Protocollum zu geben 
und den ger chtlichen Zuichlag des ſubhaſtirten Fundt zu gewaͤrtigen. — Zugleich werden aber 
auch alle etwa noch unbefannten Glaͤubtger des Handelsmannes Rasper hierdurch vorgeladen, 
in dem letztern Bistungs⸗Termine den 28ſten Januar 1818 Vormittags um zo Uhr aülbier zu 
Ratdhauſe zu erfcheinen, ihre Forderungen zu llguldiren und zu bricheinigen, bei ihrem Außen⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen: daß ſie mit Ihren Anprüchen nicht weiter geboͤrt, ſon ern nur an 
dasjenige gewieſen werden ſollen, wus für den ac. Rasper von der Kaukgelder⸗Maſſe noch übrig 
bletben wird. Waldenburg den 23. July 1817. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 

(Sub baſtattons⸗ Patent.) Es ſollen die zum Nachlaſſe der in Polniſchdorf werſtorbenen 
Frau v. Tſchirſchky gebornen w. Studnitz gehörige Grun dſtuͤcke, als: der sub Nro. 9. in Pol⸗ 
nitichdorf gelegene ſogenannte große Sarten, mit einen maffiven gerdumigen Wohngebäude, 
Sefindedaufe, Stallung und Scheune und einer dazu gehoͤrigen Wleſe, ſo wle ein daran ſtoßen⸗ 
des vorſtaͤdttiches buͤrgerliches Haus sub No, 175. nebſt dazu gehoͤrigem Burger Acker No. 11 
und Wieſe No. 26, welches zuſammen auf 5400 Rthlr. in Courant gewuͤrdiget worden, auf 
den Antrag der Erben, im Wege der freiwilligen Sabhaſtatlon verkauft werden, wozu die Ble⸗ 
tungs⸗Termine auf den 3 iſten October 1817, den 3 ſten Januar 1817, peremtoriſch aber den 
zoſten April 1818 Vormittags um 10 Uhr ariberaumet worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden von uns dazu eingeladen, an genannten Tagen auf dem hiefigen Rathhauſe 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und die Adjudlcation nach erfolgter Genehm gung des 
Koͤniglich Hochloͤblichen Pupillen⸗Collegil zu Breslau und der Erbes⸗Intereſſenten zu gewaͤrti⸗ 
gen, Die nähere Beſchreibung und Taxe hievon kann bel dem unterzeichneten Gericht einge⸗ 
fehen werden. Wohlau den 24. Jul 1817. Koͤniglich Preußiſches Stadt⸗Gericht. 

(Subbaſtat on.) Das in der Stadt Schurgaſt sub Nro. 38. belegene Haus, nebſt den 
dazu gedoͤrenden Grund etuͤcken, welches gerichtlich im Jahr 1815 auf 6 Rehlr. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, fol auf den Antrag der Vormünder und übrigen Miterben Thellungsbalber oͤffent⸗ 

ich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Termini lieitationis find auf een 
„ Auguſt, 30. September und 30, October d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewoͤbnlicher Ger 
dichte ſtelle hir ſelbſt anberaumt, und werden alle Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich zu 
Melden ur d ihre Gebote abzugeben. Der Melſt⸗ und Beſtbletende dat unter Genehmigung der 
uͤrger Pohlſchen Vormundſchaft und der übrigen majgrennen Miterben den Zuſchlag zu er⸗ 
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warten Die Sara und Kaufs⸗Bedingungen können in Regiſtea nachgehen 


werden. Schurgaſt den 2. July 1817. Konigl. Gericht der Stadt. Tuͤpcke. Nlinke. 
(Subhaſtatton und Erictalcitation.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers Fol die, den 
Gebruͤdern Lippmann et Manaſſe Bodftein zugehörige „ in der Jungferngaſſe sub No. 218; belt⸗ 
gene Färberei; beſtehend in 2 Wohn⸗Gebaͤuden, 2 Faͤrberei⸗Gebaͤnden, Schuppen, Stallung, 
Hofraum und Garten, welche auf 3160 Rthlr. 16 Gr. Courant, nebſt den Färberei⸗Utenſilien, 
als zinnerne und kupferne Keſſel, und den vorraͤthigen Farbe⸗Stoffen, welches alles auf 
653 Rihlr. 5 Gr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. 
Wenn wir nun die Termine dazu auf den 28. July, den 29. September und den 1. December o., 
wovon der letzte peremtsricch iſt, angeſetzt haben; fo laden wir Kaufluſtige und Befigfähige 
blemit vor, an 9 dach en Terminen Vormittags um 10 Uhr vor uns auf heſigem Rachhauſe 


zu erſchelnen, ire Gebote abzugeben, und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden die 


Grundſtücke, fo wie das Juventerlum, nach Eingang der Einwill'gung der Beſitzer und der 
Rea“⸗Glaͤubiger, gegen gleich baare Bezahlung in Courant zugeſchlagen, und auf nachher eins 
gehende Gebote nicht weiter geachtet werden wied; und find die Taxen zu jeder ſchicklichen Zelt 
auf hieſigem Rathhauſe einzuſehen. — Zugleich laden wir alle unbekannte Real Glaͤubiger hie⸗ 
mit vor, am genannten Termine vor uns zu eee und ihre Anſpruͤche an dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke zu liquldtren und zu juſtifieiren, außenbleibenden Falles aber zu erwarten, daß ſie mit 


ihren Anfprächen nur an dasjenige werden verwirſen werden, was nach Bezahlung der erſchie⸗ 


nenen Gläubiger übrig bleiben wird. Herrnſtadt den 13. Map 1817. 


7 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Conrad. 


K. (Auction) Wegen elner baldigen Abrelſe von bier, fol ich, vom Montage den 
29. September früh um 9 Uhr an, am Walle in dem ehemaligen Werner⸗Garten, n 
ben dem Caffeebauſe, einige Ihren, verſchiedene neue und gebrauchte Schreibtiſche, Sopha's, 


Commoden, Stühle, Diſche, Kleider ſchraͤnke, Spiegel, Betten, Matratzen, ein Klavier, 
Kupfer; Zinn, Porzellaln, Bucher, Gemaͤlde, Makulatur und Hrusrath, ſo wie mehrere 


Sachen und Waaren, gegen baare Zahlung in Cour ant öffentlich verſteigern. 1 
ER e W. B. Oppenheimer, Aucttons⸗Commiſſarlus. 
Auction. Dienßag den 30. September, früh um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr, wer⸗ 

den auf der Altbüßer⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke in No. 1566 mehrere Waaren und Effecten, be⸗ 


ſtehend in Cattun, Cambray, bei wand, kalbledernen Stiefelſchaͤften, Betten, goldenen und 


ſilbernen Uhren, meifingexen Biegelriſen und Mörfern, 2 Fluͤgeln, einem Forteplans, eſnem 
ganz gedeckten und einem halb gedeckten Wagen, Sopha, Stühlen und Spiegeln, gegen ba zre 
Bezahlung in Courant verauctionlee werden. Lerner, Auctions⸗Commiſſarlus. , 

(Wolle ⸗Anzeige.) Circa 300 Stein ſelne zweiſchuͤrige Sommerwolle ſteht zu verkaufen 
Junkerngaſſe No. 604. 4 yös \ 

(Wagen Verkauf) Ein moderner, beinahe noch neuer, leichter Relſewagen, zum aͤußer⸗ 
ſten Prelſe zoo Rehlr. Courant, und 2 ſchon gebrauchte pr. 70 und 30 R hlr. Courant, zu er⸗ 
fragen Junkerngaſſe No. 6044. a 5 vo 


(Meubles⸗Magafin.) Einem boten Adel und hoch zuberebrenden Publikum empfehlen wir 


uns mit modernen Meubles jeder Art; wir verſichern billige Prelſe, und erwarten um fo eher 
zahlreichen geneigten Zu pruch, da alle Meubles von uns ſelbſt verfertigt werden. 
Die Inzb aber des Meubles⸗ Magazins der Tiſchler⸗Meiſter, Altbuͤßer⸗Straße No. 1679 
1 im rothen Stern i . 1 a a 
(Blumen zwiebeln.) Unterzelchneter verſichert die auswaͤrtigen Blumenliebhaber mit ten 
beſten ächten Ha lemer Blumentwlebelu, als: Hyacinthen, Tulpen, Tacetten, Jon quillen 26. 
wovon der Cal alogus gegen poſt freie Briefe gratis uber ſandt wird, vom a f 177 
f Kunſt und Handels⸗Gärtner Friedrich Obm, in Berlin, Koͤpptcker Straße N. 70. 
(Anzeige von Blumenzwiebeln.) Aechte Harlemer Erin fo wie auch einfache Hya⸗ 
dnthen⸗ Blumenzwiebeln, Tacetten, Narciſſen, frühe, ſpaͤte und doppelte Tulpanen, desglei⸗ 
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chen doppelte, einfache und mahlrlechende Jonquillen, haben wir fo eben directe von Harlem 
erhalten, und find um die billlaſten Prelſe zu haben bei : N th K 0 
Ader — Mittmann et Beer, in Breslau, am Schweidnitzer Thore. 
AAnzeige.) Borsdorfer Aepfel⸗ und Ban- ahrétien-Birn- Bäumchen nur allein, dabel 
aber TDullpanen⸗Zwiebeln, Nilken⸗ und arbere Blumen⸗Saamen beſter Art, find zu haben 
dor dem Oderthore in dem ehemaligen Waldgarten neben dem Birnbaume. ; 
(Anzeige.) Friſchen geraͤucherten Rhein- Lachs, große geräucherte Speck⸗Aale, und neue 
Holaͤndiſche Heringe erhlelt mit letzter Poſt ; . 
1 Chriſtian Gotttieb Muͤller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Straße. 
(Anzeige.) Frtiche mit der Poſt angekommene Neunaugen find zu haben, S 
o. 1948. . 47 Ae vuͤckner. 


(Wein, Anzelge.) Wir finden uns durch die angenehmen Ausſichten zu einer guten keſe 
veranlaßt, blermit unſern reſp. Freunden in und auße halb der Provinz ergebenſt anzu elgen: 
daß wir durch einen alten Vorrath von circa Zehntauſend Eimern alter Sorten Franzsſiſcher, 
Spaniſcher und ungar⸗Welne in den Stand geſetzt find, die ſchon aͤußerſt billigen Preiſe noch 
um etwas herunterzuſſtzen, und offeriren, bel directen Auftraͤgen, gute weiße abgel gene Franz⸗ 
Weine das Oxboft von 320 — 330 Quart zu 45 — 50 Rehlrn. Courant unverſteuert, und 
75 und go Rthlrn. verſteuert, frei guf dem Wagen; rothe 10 Rehlr. hoher, in kleinen Gebin⸗ 
den etwas theurer, in Berl. Bouteillen 9, 10 und 12 Gr. Courant; feine Graves, Sauterne, 
Maurbarsac, Medoc und Margesux in Proportion; alten Mallaga den E mer von go Quart 
zu 24 bis 30 Rihlrn., derfliuert 8 Rthlr. mehr, im Quart 10 und 12 Gr. Cou aut; Ungar⸗ 
Weine den E mer zu 20 30 und 40 Rtölrn. Cour., verſteuert 10 Rehlr. mehr, in Berl. Bou⸗ 
teillen 16 — 18 Gr. re.; alte Ausbruͤche zu 1 Khlr., 11 Rehlr. it.; Jamalka⸗Rum und Arrac 
im Eimer 25 — 30 Rthlr. ꝛc., (verſteuerk 12 Rthlr. mehr) in Bout a 12, 16 20 Gr. ic. — 

Bet denen unferen Relſenden zu ertheilenden Aufträgen bitten wir auf 5 und 10 Rehlr. mehr 
pr. Oxhoft zu rechnen, der Relſe⸗Speſen wegen. | kübbert et Sohn. 
(Handlungsverle zung.) Indem ich meine Tuchhandlung aus dem Hauſe des Herrn Nag 
Muller am Naſchmarkte nunmehr darneben in mein eigenes (das vormal ge orniſche) Haus 
tub No. 1974 76. an der Naſchmarkt⸗ und Schmledeb ruͤcke Ecke verlegt ha e, zeige ich dies 
ſes meinen ſehr geehrten Abnehmern zugleich mit der Verſichereng an: daß fie bei mir ſtets ein 
vollſtaͤndiges, gut ſortirtes Waaren⸗Lager von allen Gattungen Tücher, Caſimtrs und Calmucks 
In vorzüglicher Güte und zu den billigſten Preiſen finden können, fo mie ich auch ihre diesfälll⸗ 
zen Geſuche beſtens und ſchnellſtens zu erfüllen bemuͤht ſeyn werde. Breslau den 25 Septem⸗ 
er 1817. er B. Elbel. 
Anzeige fir die Herren Militalrs. f 5 
Bel Unterzeichnetem if fo eben fertig geworden und für 16 Gr. Courant zu haben: 
Plan von der Gegend bei Breslau, milttatriſch aufgenommen. 
Breslau den 26. Sept. 1817. Willibald Auguſt Holdufer, 
- Im Abdolphfchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 


In der Buchhandlung des Unterzeichneten ift in Commiffion für 15 fer. Cour. zu haben: 
Oiſtoriſche Predigten über die benfwärdigften Ereigntffe, welche die 
Refermatlon vorberelteten oder fördern halfen, als Einleitung der 
Rn dritten Jubelfeyer, gehalten von G. . Rahn. 3 z 
Breslau den 26. September 1817. Wiltbald Auguſt Holdufer. 
Anzeige.) Die Beſitzer des Hauptkatalogs der Streit ſchen Lelbblbllotbek von 1872 koͤn⸗ 
den 5 a Votzel ng deſſelben, die 4te Fortſetzung 1817 in der Bibliothek, Bruſtgaſſe 
im Ortperſchen auſe No. 918, gratis abfordern laſſen. Breslau den 26. N 1817. 
ö u ge. 
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(Kunſtanzelge.) Von Breslaus Umgebungen, von Tittel jun. gezeichnet und radirt, 
lind bereits 2 colorirte Blätter, ſe zuſammen 20 Gr. Cour. Im Labenz reiſt koſten, erſchtenen, 
nämlich „der Krerſcham in Märienau“ und „die ueberfahrt bel Dewitz.“ Nat diefentzen, 
welche auf das 3%: und gte Blatt bis 15, October mit 12 Gr. Courant pr ren, erhalten 
auch die erſten > noch für dieſen Preis. { 

E. W. Buchhelſter, Buchhändler, No. rr. am Paradeplatz. 

x (Anzeige); Zur zöſten Claſſen⸗ wie aten kleinen Staats⸗Lotterle find-Roofe zu haben; ferner 
iſt feiner geſchnittener Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander geſchnitten, von vorzuͤg⸗ 
lichem Geruch und beſonders leicht, Arrack, Rum, Conlack, Eontenss oder Chocolabe⸗Mehl, 
marinirte Heringe das Stuͤck 2 und 4 Gr. Nom. Münze, Eyter⸗Eſſig, Holland. Kaͤſe bas Pfd. 
4 Gr. Cour. , Ruſſiſche, Engliſche und Venetianiſche Stiefelwichſe, zu verlaſſen bel 05 

- Ebriſtlan Gottlieb Mentzel, in Breslau, Schuhbruͤcke No. 1698. 

Anzeige.) Bequeme Reiſegelegenhelt, dle in. 14, Tagen nach Hamburg abgeht, iſt ger 
gen Bewilligung der halben Koſten zu erfragen, bei: feel, Chrifttane Eliſabech Eberlein Erbin, 
auf der Stockgaſſe in den drei Engeln. Breslau den 26, September 18177 

(Geſuch.) Eln Mann in den beſten Jahren, unverheirathet, von einigen Tauſenb Tha⸗ 
lern Vermögen, wünſcht in einer ſollden Handlung oder Fabrik, hier oder außerhalb, als 
Compagnon i Das Nähere tft: in der Breslauſchen Commiſſtons⸗Expedition, 
aͤußere Reußtſche Gaſſe No, 447; zuwerfahren. Fra 

(uUnterrichts⸗Anzeige.) Diejenigen, welche Privat⸗ Unterricht in der Orthegraphie, im 
Briefſtyl und in der Rechnenkunſt wuͤnſchen, koͤnnen ſich mit Auftragen an die Fr. Heringern im 
Braunen Hirfch in der Stockgaſſe wenden; wo auch Beſtellungen wegen Rechnungs⸗ und Hands. 
lungs⸗Buͤchern zum klnliren angenommen werden. f 5 

Penfiond, und Unterrichts⸗Anzelge.). Vier, auch fünf Knaben koͤnnen bel einer an ſtaͤndi⸗ 
gen Familie, mit Verpflegung und. forgfältiger Aufſicht, in Penſion aufgenommen wer en! 
auch kann denſelben auf Verlangen noch Piivat⸗ Unterricht in mehreren Sprachen, in ber Arith⸗ 
merif 1c. ertheilt werden. Ferner können einige Me dchen, unter billigen Bedingungen und ze⸗ 
ee untergebracht werden. Nähere Auskunft giebt der Agent Herr Mäͤller sen. 

nögeffe No. 200 A „ Bar 

(Warnung.) Die Jagd-Revtere von Oldern, Schoͤnborn und Brocke ſind ſelt ein ger Zelt 
von Wilddieben, ohne dieſelben zu erreichen, beſucht worden. Die Inhaber genannter Jagden 
baden nunmebr Veranſtaltungen getroffen, um dleſen unbefugten Dlebecelen ela Ende zw 
machen; daher hierdurch jeder nochmals vor dergleichen gewarnt wird. 25 

Anzeige.) Abſteige⸗Quorkiere, den kevorßehenden Wollmarkt hindurch, find abzulaſſen 
Bei dem Canditor Frey, in No. 1. am Ringe. Ebenda felbſt fü.d- auch zu bekommen: alle 
Sorten feiner Con fituren, feine Cbocolade, und Vermaͤchtniß Zucker wider den Huſten. 

. (Geſuch.) Wer den Wollemarkt hindurch in der Nähe des Ntagrs eine Stube abzulaſ⸗ 
ſen wuͤnſcht, nn.“ gefaͤlligſt an: dem Agent Büttner, Otlauer Gaffe im grauen Strauß 

(Gtwoͤlbe⸗Vermiethung.) Ein Gewoͤlbe, welches ſich ſebr gut zu elner Tuch⸗ oder Schnitt? 
waaren- Handlung eignen würde, iſt dieſe Michael! zu vermlethen auf der Odergaſſe neben der 
ſchoͤnen Stube No. 207%. Das Naͤhere if beim Wirth zu erfrag en. - 

(Zu e ſind 2 Stuben in der erſten Etage, ohne writeres Gelaß,, als Abſtelge⸗ 1 
Quarter, oder für einzelne Perſonen, von Midaslt an, No: 645; Carls ſtraße. f 0 

u vermiethen) find: zum bevorſtehenden Wolemarfte, am Neumarkte, d menblirfe 
Stuben vorne heraus, und auch, vom Michgelt⸗Einzugs⸗Sermine an, für ein ur Herren auf 

Zelt. Das Naͤhere am Neumarkte Nor 1649, par terre. a 1 


3 
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Beilage zu No. 114. der Schleſiſchen pribilegirten Zeitung. 
5 (Vom 27. September 181 


(Edictaleltation.) Von Seiten des unterzeichneten RI talihen Ober⸗ Landen ⸗Gericheg 
wird auf Antrag des Officit Fisei der Cantonſſt Dominicus Kaſtg aus Z ukwitz, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Tupfon- Meoifichen nicht gest Hi 
bet, zur Räckkehr binnen 3 Monaten in die K ntalich Preußiſchen kande bierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verautwortung hieruͤber ein Termin auf den 30, Decem bet e. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes s Gerichts ⸗Auſgurtater Freytag anberaumt wor den, 
zu ſeldigem auf das hleſtge Ober⸗ kandes⸗Gerlchts⸗Hau vorgelacen. Sollte Beklagter in 
dieſem Terueine nicht erſcheiven, auch nicht wenigſteus ſchrifel ch ſich melden; fo mird reang 
Ihn als einen, um ſich dem Keiegodrenſt zu entzlehen, Aus gelvezenen verfahren und auf Caro 
fiscanen feines gegenwärtigen als auch kaͤnftig ihm erwa zuf fenden Vertsgens zum Leßdes 
des Fisci erkannt werden. Breslau den 7. Auguſt 1817. 

Kontel. Preuß. Ober⸗L undes. Gericht on Schl re. 

(eEbictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Oder⸗Lapdis⸗e richts werden 
auf Antrag des Dfficht Ficel die Gentoniften Joſepb und Franz Gebrüder Nieden zör aus 
Schenjons dorff, welche ſi h vor mehreren Jahren helmlich entfernt, und ſeitdem bel den 8 antes 
Neviſtanen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr biaren J Noraten in die Königl. Preuß, kause 
hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hieraͤber ein Term mn ouf den 30. De⸗ 
cember o. 3. Vormittags um 10 Uhr ver dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts Auſcultator Ken 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bieſtge Ober⸗ Landes Gerichts⸗Haus vergeladen. 
Sollten Beklagte in bieſem Termine niche erſchtimen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich meh 
den; fo wird gegen fie als gigen, um ſich dem Kriegsdienſt zu eatzteben, Ausgrtertene vee⸗ 
laben und auf Conſts cation ihres gegenwärtigen eis auch Fönftis ihnen etwa zuſallenden 
Ver maͤgens zum Beſtn den Jisci erkannt werde. Breslau den 18. Nuguſt 1817. 


ſten 
(Subhaſta:ion.) Bel dem unterzeichneten Konig licher Stadt Gericht ſol das benen Erben 
des verſto be en Kaufmann Jod ann August Heckel g böͤrige, sub Nris 1201. und 1231. am 


Webulmächtigte einfinden, und ihr Gebot abzugeben, wornach alsdenn dem Meift: und Beſt⸗ 
dierenden dieſes Haus nach erfolgter Einwilligung der Erben obnfehlbar zugeſchlagen werden 
wird, Uebrigens dient zur Nachricht. wie fowopl die dies faͤlllge Taxe als bie Ver kaufs⸗De⸗ 
ingungen in dem am hieſigen Ratbhauſe aushaͤngenden Sub aſſatlons⸗ Patente zu jeder 
chickließen Zelt rachgeſehen werden kennen. Decretum Breslau den ıHten Auguſt 1277. 
„ (Prorigallcaͤts⸗ Erklarung.) Nachdem der biefige Bürger und Kaufmann Earl Kiofe, 
Zach vorgängtger Unterfschung, vermoͤge des am 10. Septbr. 1877 eröffneten Erkennt niſſes, 
r wahn⸗ und bloͤdſtanig erklart, und in Folge deſſen der fernern Verwaltung ſelnes Berms⸗ 
deut für verluſtig erachtet und unter Guratel genommen worden; ſo wird ſolches nach Vor⸗ 
ſchelft des . 34. Tit. 38. P. I. der Allgem. Gerichts⸗Orbaung blerdurch zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht, mit der Warnung, ſich mit dem Kaufmann Carl Kloſe in keine Vertrage oder 
uſtige Verbindungen bei Strafe der Nichtigkeit einzulaſſen. Breslau den 11. Septbr. 1827, 
A Das Koͤuigliche Stadt⸗Walſen⸗Amt. 
un Aufforderung.) Da ich von dem diefigen Koͤnlgl. Hochwoplloͤdlichen Stadr⸗Waſſen⸗ 
te zum Curator der Deſtigattur Japann Gottlieb Pfeifferſchen Verlaffenſchafts⸗Maſfe bo⸗ 
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ſtellet worden bin; ſo fordere ich, dem mir gewordenen Auftrage zufolge, alle und ſebe, welche 
an den verſtorbenen Deſtillat⸗ur Johann Gottlies Pfeiffer noch röͤckſtändſge Zahlungen zu 
leiſten baben, hiermit auf: ſich blunen 4 Wochen bel mir zu melden, und ihre Röckſt ande ent⸗ 
weder an mich zu bezahlen, oder ſich über deren Ablieferung an das hleſtge Königl. Stadt⸗Wal⸗ 
ſen Amts Dpoßtorlum gehoͤclg aus zuwetſen, widrlge: falls aber zu gewärtigen, daß mit Ein⸗ 
klagung der ſchuldigen Poſten oerſahren werden wird. Breslau den 24, September 1817. 

8 a „Der Stadtgerichts⸗Auſcultator Weber. 

(Edictal Vorladung.) Polatſch⸗Würbig bel Cosſtabt den ı7ten September 1817. Auf 
den Antrag der Bauer Gottfrles Gerhardtſchen Erben wied der unter dem 1 sten ſchleſiſcen 
- Lanbtvehr: Regiment und deſſen Ein Bataillon geſtande ne Landwedrmann Gottlieb Gerhardt, 

welcher in einem der kazarethe am Rhein krank zuruͤckgelaſſen worden, und von deſſen Leben und 
Aufenthalt bisher keine Nachricht eingegangen iſt, btermit vorgeladen, ſich binnen dato und 
Drei Monaten, und ſpäteſtens in dem auf den 30ſten December a, c. Vormittags um 9 Uhr 
vos dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte angeſetzten Termine zu melden, und wegen ſelner Erb⸗ 
anſpruͤche dle noͤtbigen Erklärungen abzugeben, wiarlgenfalls derſelbe in Folge der Verordnung 
vom ızten Januar 1817 für todt erklart, und Über deſſen Erbrata zum Beſten feiner naͤchſten 
Verwandten geſetzlich verfahren werden fol, a 2 
Das Reichsgraͤflich von Reichenbach Polnſſch⸗ Würb'ger Gerichts ⸗Amt. 
W : Tſchirſch, Juft'tirrius. 
(Aufgebot.) Das auf der Wirdmüple No. 6. zu Keickau Namslauſchen Kreifes für den 
Mäder Cbriſtlan Wilhelm Schneider zu Stradom (ſetzt zu Striefe) haftende Capital von 
350 Rthlru. fol in dem Hypetbeken⸗ Buche geloͤſcht werden; da aber das darüber ausgefet⸗ 
tigte Hypetheken⸗Irſtrument vom taten er coslicm. 18. Febr. 18:9 dem Schneider verloren 
gegangen, fo werden alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das dies faͤlltge Hype⸗ 
theke a⸗Inſtrument als Ceſſionarien, Pfandes, oder ſonſtig B lefs, Inhaber Anſptuch zu machen 
baben, hiermit aufgefordert, in termino den aten December 18 7 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Juſtitlar Theaßner in Namslau zu erſchelnen, das Inſtrument vorzulegen und ihre etwa⸗ 
nige Anſprüche aus uwelſen, widelgenfalls fie damit praͤrludtrt, das Inſtrument amortiſirt 
und die Schuld werde geloͤſcht werden. Namslan den 15. September 1817, 2 
8 \ & Das von Holly⸗Keickauer Gerichts: Amt. 
Vorthellhaftes Etabliſſement.) Ein einziger Fleiſcher für biefigen Ort uͤber loco Eln⸗ 
wo, ner), und mehrere ihren Fleiſchbedarf von bier entnehmende Dörfer, iſt su wenig; weswe⸗ 
gen ein bemittelter Fleiſcher ein ſicheres Fortkommen baben wurde, da beſonders das hieſſge 
Fleiſchermittel 4 Scheffel Acker und § bie 6 Fuder Wleſewachs unentgelblich zu benutzen hat 
Auch iſt 9 dieſer Nahrung paſſendes Haus zu verkaufen. Anfragen erbittet frei 8 
N anth den 18ten September 1817. N der Magiſtrat. 
(Verpachtung.) De ſim Fuͤrſtenthum Trachenberg belegene Schloß⸗Brauerel, fo wle auch 
die Brau⸗ und Beaunfweln⸗Brennerei zu Schaͤtzke fol auf ſechs nach elaander folgen de Jahre, 
namlich vom 23. April 1818 bis dahin 1824 anderweltig verpachtet werden. Cauttonsfäbige 
und mit zuten Zeugniſſen verſehene pachtluſtige er koͤnnen ſich daher auf Ben ten NW 
vember e. a. fruͤb um 9 Uhr bei unterzeichnetem Camerals Amte zu Schloß Trachenberg ein“ 
finden und unter denen zum Grunde zu legenden Bedingniſſen isre Gebote ad protorollum 
. geben ; wobei jedoch bemerkt wird, wie man fi) ſowoßl über Gebot als Perfon den Zuſchliß 
vorbehalt. Trachenberg den 29. Auguſt 1817. f 7 
5 Das Fürſtlich von Hagfeldt Tacherbersſcht Cameral⸗Amt. 1 
(Verpachtungs⸗Anzelge.) Die bleſige Stadt⸗Ziegeley ſol den ı6ten October d. J. Vor“ 
mittags ua 10 Uhr aa den Meiflbietenten verpachtet werden; baber wir Pachtluſtige blermſt 
einladen, fi n gedachtem Termine auf dem Rathhauſe hleſelbſt einzufinden, von den feſtg t 
ſetzten Bag ns zu unterrichten, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 100 


bietenden nch eingeholtee Genehmigung ber Stabtverorbneten⸗Verſammlung der Zu 
erfolgen wird. Strehlen den 23. September 1817. | * auf 
4 0 7 1 . 


Der Magie 


SAL — * 


Weinberg Verpachtung.) Das Demalnen⸗ Amt Lrubgs iſt willens, den am Oder Ufer 
unt Staͤdtel belegenen Weinberg mit Preſſe zu verpachten. Pachtluſtige werden erſucht, ſich 


obne Verzug zu melden. 8 


6 


7 


(u verkaufen oder zu verpachten.) Den auf den neuen Anlagen vor dem Scher eid⸗ 
dier Thore nahe an der Brücke rechter Hand, von mir, unter Anleitung des Kunſt⸗ und Zier⸗ 
gaͤrtners Herrn Mohnhaupt, mit febr vielem Koſtenaufward keit zwei Jahren ganz neu ta⸗ 
blirten Garten, 31 Mor gen groß, mit den veredeliſten auslandiſchen Obſts, Welr⸗, piifcfens 

und Pfieſich⸗ Bauen 16. beſetzt, mit mebresen Fruͤhleeten, einem leinen Häuschen von zwel 
Stuͤbchen und Kuͤche, und einem ausgemauerten Brunnen verſehen, bin ich wißens zu ver kau⸗ 
fen, oder (zwar ſebr ungern) zu verpachten. Die ns here An skunft beim Eiger tyuͤmer, dem 
Kaufmann S. Schilling, am großen und Salzriag⸗Ecte am Paradeplatz. ö 
( Bekanntwachung.) Bei den Dominial⸗FJorſten zu Pietſchwitz bei Treſchen find die Elch eln 
zu verpachten, und If zu deren Verpachtung ein Termin auf den Iten October c. a, Nach mit⸗ 
2 um 2 Uhr in der daſigen Foͤrſter⸗Wohnung angeſetzt worden. Breslau den 24flen Sep⸗ 
ember 1817. TE 8 f 8 ER ER 

(eEicheln⸗Verkauf in Oswig.) Die im daſigen Forſte In bedeutender Quant ' tat gewachſe⸗ 
nen Eicheln ſollen, unter der Bedtagung diefelben aufleſen zu laffen, künftigen 
Denſtag, als den 30. September, Vormittags bei dem dortigen Wrihſchafts Amte dem 
Meiſebletenden kaͤuflich uͤber aſſen werden. er DER 3 N 

(Aurelon.) In dem König, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe hleſelbſt ſollen den zHften dieſes 
Monats Nachmittags um 23 Uhr, und folgende Tage, Medafllen, Uhren, Tadar leren, nes 
len, Bolds und Silbergeſchirr, wovon das Verzeichniß den 24ſten huj. zu bekommen iſt, Ingles 

chen aach noch verſchiedene endere Effecten, und einigt mer izu. iſche Bücher, oͤffentiich an Meiß⸗ 


| bieter be gegen gleich baare Zahlung in klungendem Preuß. Courant verkauft werden. Breslau 


en 10. September 1817. 3 : == 
Auction.) Den 29. September a. c., Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem sub No. 142 
aul der aͤußern Reuſchen⸗Straße gelegenen Kaufmann Illmerſchen Hauſe eine goldene Kette 
Rauten, verſchledenes Silber, keinenzeug, Bette, Kleider, Porzellan, Glaͤſer, Z un, 


it 
Kupfer, Meffing, Meubles, worunter Sopha, Stäple, ein Vorrath Liqueur, ein kupferner 


Abziehtopf nebſt Zugehoͤr, und ein Zucker⸗Keſſel ꝛc., gegen baare Zahlung in Courant verauc⸗ 


Eionirt werden. Breslau den 18. September 1817. 
„ (Avertiſſement.) Neumarkt den 14 ten Auzuſt 1817. Unterzeichneter bietet denen ſich in 
Diefiger Provinz gebildeten Llebhader⸗Theatern zw⸗l fekr ſchoͤne, noch ſehr gut condienute 
Staats⸗Klelder in ihre Gerde-Hobe um einen billigen Preis zum Verkauf an. Das eine iſt 
von pappel⸗gruͤnem feinen Tuch mit weißem Atlaß gefuttert und reich mit Gold in lolo. ge⸗ 
kickt, dazu eine Weſte von drap d’argent und ſehr reich mit Gold geſtickt, nebſd Bein kleidern 4 
mit geſtickten Knleguͤrteln. Das andere if von fepe feinem Biberbaaren⸗ couleur de puce- 
Tuch, ſehr ſchoͤn mit couleurker Set: e mit Perlen und Blumen geſtickt und mit Zafen ron 
gleicher Coultu⸗ ded Kleldes gefuttert. Dazu gehört etre Weſte von weißem Atlas mit Gol pnd 
olle geſtickt, wozu cher bie Belrklelder fehlen, welche jedoch durch ein Paar neue von ſc marz 
eidenen Zeuge ſehr leicht erſetzt werden koͤnnen. Liebhaber wollen ſich dieſerhalb in rerte⸗ 
teten Briefen oder perſoͤnlich in feiner Wodnung sub No, 31. bei der Haupt Wade zu jeder 


Zeit melden. Rehfeldt, Koͤnigl. und Dominkal⸗Juſtitſar us. 


(Anzeige.) Schöne und gute Violinen, Guftarren, Floͤten, Clar inerten, Waldhorrer 


mit und ohne Zug, Trompeten, und mehrere Sorten Violinbogen, find in Parthlen und elrs 


zeln zu ſehr bißigen Preiſen gegen gleich baare Bezahlung bei Unkerzelchnetem zu baden, Eden⸗ 
daſelbſſ ſtehen auch 12 Dutzend klelne elſerne Ofen⸗Zug⸗Thuͤren zum Verkauf, Briefe erdittet 
poſtfrel f N f G. W. Fiebig zu Cant. 


„ Machricht für die 5 erren Weinhändler.) Mebtere nach hier on laͤbl. Magt⸗ 


rat eingegangene Beſchwerden veranlaſſen mich, zur Rechtfertigung der biefigen redlichen 


2 lnerzruger, ſaͤmmt ichen Herren Weinhaͤndlers ergebenſt nachrichtuich ant u. tigen: daß ſich 


* 


2412 s 8 
un Nals: Recorts mit Berfälſchungen der Weine befaſſen. Dem badurch entſteh enden Nach⸗ 
thelle kann leicht vorgebeugt werden, wenn die nach hier bellebig einzuſen denden Aufträge directe 
an hiefige ſollde 98 inergeuger gerichtet werden, Es befinden ſich aber die meiſten in denen 
nähft bier gelegenen Oectern, die, duech Verfälſchungen fremder Weine den Namen dieſi⸗ 
r ächten Weine mißbrauchen. Alto diene denen werrhen Herren Weinhaͤndlern, die mit ben 
di en Orte in keiner genauen Verbindung ſtehen, wie ich jede mie envertrauende Commiſſion 
auf ächre Deb endurger Weine von denen hiefigen Weine zeuge rn sch) Zeltumſtaͤn ven beſtens und 
Lal gſt ausfdore, zu deren Commiſſtons, Geſchaͤften lich ergebenſt empftehlt f 
. Dedenburg in Nieder⸗Argarn den 13. Sep“. 1817, Job. Nep. Textor. 
(Tuchhandlungs⸗Anz⸗lge.) Dem mir ſehr ſchmeichelhaften Wunjche vieler meiner alten 
Freunde und Abnehmer gemäß, habe ich in meinem Haufe auf dem Salz⸗Rlage sub No. 570. 
eine neue Tuchaue ſchnitt⸗Handlung etablirt, und empfehle. 1 Para niit alen Gattungen der 
neu⸗ſten Doors Zunge tu allen Barden, fo wie auch Drop de Dames. cus den vorzͤglichſten 
in- und ausland chen Fabreten, fo auch mit mateln und ordin. L vree⸗ und Regen Tüchern; 
be, ber im c allen Fa. de der ſchoͤnſten uad feinſten Caſimirs i beſter Auswasl, desglechen glat⸗ 
tem und Köper Multon, wie auch derglelchen engliſchem Hemden; oder Geſundheits⸗Flanell, 
Futter Flanell, und eben ſo auch mit allen Sorten von mittelm und ord In’ändifigem Flanell, 
ſo wie mit allen Ar ren von Pe ve Decken, Doppel⸗ und Futter⸗Frießen in allen Farben. ch 
werde durch vorzüglich gute Waaren und die billlgſten Preiſt ſtets, ſo wie fruher, mir das 
Vertrauen eln s ve eprungswuͤrdigen Publikums zu erwerben fischen. | 
8 Friedrich Wilh. Mi ſch ke. 4 
(B kanntmachung) Einer toben Nobleſſe und bei boch geehrten Pudliko empfehle ich 
mich otens in ſelöſt fabricirten geflöppelten Spitzen, als auch im Netuwa chen und Ausbeſſern 
geota - chier Sp den; und bitte ergebenſt, in meinem Logts auf der Reuſchengaſſe No. 3 im 
erſten Vie gel am Salztiage, un Hauſe dis Baͤckermiſtere Herrn Abel, mich zu beehren. 2 
Kypke, Spitzen⸗Fabrikant in Breslau. a 
(Anzeige) Sede ſchoͤne und ſaftvolle Garteſet Enronca, die Kifie von 660 bis 7p Stuͤck 
4 42 Ri Ic. Couraut, bie 100 Stuͤck 65 Ripir. und iter g raͤucherter Rhein⸗Lachs, iſt zu 
baben ort - - J. W. Stenzel, m Irasiau, Ohlauer Gaffes i 


(Handlungsverändtrueg.) Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß mehrere meiner aus⸗ 

wärt gen reſpeceiven Abueh ner in der Meinung fird, baß ich das ehemalige Forniſche Haus, 
wor u ich ſelt fünf Javren meine Spetetel⸗ und Delicateſſen⸗ Handlung u. ſ. w. führe, baldigſt 
veel ſſen wü de oder ſchon oecleſſen hatte, fo halte ich es für Pflicht, hiermit zur al gemeinen 
Kn. iß to inge s, saß tch bas ſeit fünf Jahren von mir bezogene Haus nicht verlaſſe, ſon⸗ 
dern daß dees ſo gend Veranderung Statt geſunten dat, namlich; ich beſaß zu meinem De⸗ 
taligeſcha t wel mit einenser verbundene Gewoͤlbe, wozu der Eingang vom Ringe war, doch ß 
batte das Z:0r'tt noch einen zweuen Eingang von der Schnirdebruͤcke. Jetzt aber habe ich das 
ee G wölden an meide geweſenen Nachbar, den duch Kau ugun Herrn Elbel, abgetreten, 
und dot dae Zwtte, wo der Elagang aber von der Schmiedebruͤcke, zu meiner Specerei⸗ und 
Dcbeſſen Handlung beha.ten; da ich aber durch eitſe Veraͤndetung au Platz verloren habe, 
fo h ne ich gerade uber von die tem Gewoͤlde, in dem Huſe des Golbardeiter Hrrrn Stephan, 
e G welbe gemetbet, worin die Hauptareikel Tabacke find, und zur Aufſtelleng meiner ſaͤmmt⸗ 
Men udiceen Waren,  Parjdsierten, habe ich ein drittes Grwölbe in dem Hauſe des Herrn 
Sad Rieth Mäder genlier het, es iſt daſſelbe was Herr El ei erſt berlaſſen hat. Um aber 
den nigen, vie ctich mit orral Besuch beehren wellen, ketne Uubequemlichkeit zu verurſachen, 
ſo glaube 1 has 0 Bed reg iſt, wenn lch bemerke was lch in jedem einzelnen Sewolbe 

ur Ar ti 13 ore. 5 > . 4 
‘ No. 1. Joldem ſcdon früher Befiffeten, fetzt aber mit dem Beinamen Specerelr 
Gewölbe ber a. at, füdre ich ade Sorten feinen, mittel und ordtnatren Zucker? geſogt⸗ 

Aus Pielis and Laupen halb weißen, heugelben, gelben und braumen Faria; braun und ort 
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Mocca: Coen biverſe Da; 
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„ welzen gelben und desunen Landis; achten levantiſchen 
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Kran; An» rückte Haft. 2 a N S x D 2 
„Felgen; türkische Haſelnüſſe; d’'verfe Sorten Gaundhetts⸗Bruanen; engl. Stiefe 
7 Une; Geies and Reis- Midi ,-nedit allen andern Gpecerei> Materials und 8 fe i 
2 b In den Zweiten Gewo be, gerad: Über von dem Specerey⸗Atwoͤlbe, führe ich von nach⸗ 
1 Hen den abrikaaten diverſe Rauch und Sch zupftobacke: von: Wigaart et Comp. in 
Un, Rödner -ı Comp. in Berlin, Prätorius er Brunzlow in Berlin, Gottl. Na⸗ 
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Polen, Stege ack, Mandlar, Schraib⸗ . ie N 
geen, Stege ack, Man dlack, Echreib⸗, Pack- und buntes Papier, Piaſel, Zufte 1 
Hab Ferse „ din ne Sorten Sran,öfifiner Pfropfen zu Bier⸗, Berg un⸗ M. tens When, 


und 
biber e Sorten korzes und langes, breites, ſchmales und g’fchältes Fiſchdein. 

In dem Dritten Gewölbe welches gleich neben dem Haufe iſt, welches Ich bewohne, 
welches bis jetzt Herr Elbel beſaß, führe ich nachſtebende lacktrte Wag ten: diperſe 
rien große, mittlere und kleine Theemaſchlnen mit Plattirung und Bronztrung; Ther⸗ und 


0 


Goffschretter don verſchled enen Couleuren, Größen und Fagone; Bafferte: und Pra lnkirteller / 
mit Brenzirung urd platetrung, mit und ohne Verzierung; Theekeſſel mit Kechauds, ſeht 
zlegant mit Plaltirung; diverſe Sorten Frucht⸗ „ Dod⸗, M fer end Gabel⸗, Blunien⸗ und 
[br elegante Arbelts⸗Koͤrtchen, mit Platttrung, Bien, enng, Goldverzierung und obne in 


DVerptrrung; verſchledene Arten laſchen⸗ und Glaͤſer⸗Teller oder Unterfäge, mit und ohn 
Dronzlrung, Plattlrung und Verzſerung; Boſton⸗ und andere große und kleine Spiel: Teller; 
Splelmarken⸗Kaſten mit zwei Käftchen, dergleichen mit vier Einſagkäſtchen; runde, ovale und 
dreleckigte Spucenaͤpfe, mit und ohne Plattirung; dloerſe Sorten große, mittlere und Heine 
Demilton⸗, Tulpen, Schieber, Hands, Küchen, Comptotrs, Tiſch⸗, Spiels, Arnt⸗ und 
Dublerſche⸗keuchter, mit Plattirung, Bronztung und Verzlerung; fehr elegante Tabacksbe⸗ 
hälter, Tabacksdoſen und Tabackskaſten, mit und ohne chemiſches Feuerzeug, mit und ohne 
Plattirung und Goldperzterung; desglelchen große, mittlere und kleine Schnupftabecks⸗Doſen 
don Papiermaché, für Herren und Damen; große, mittlere und kleine Thee⸗ und Zuckerkaſten, 
Zucke doſen mit und ohne Schloß, von Blech und Papiermache, fo wie ſehr elegante Zuckerſchaa⸗ 
len und Zuckerzangen; große, mittlere und kleine Wachsſtocköuchſen, mit und ohne Feuerzeug; 
Raͤucherlanpen oder Rauchaltäre; Rechauds; biverfe Sorten Theebuͤchſen; diverſe Sorten 
Deckel⸗ offener, Damen⸗, Herren, Grfhäftd:, Tonnen⸗, Melfes, Amor⸗, Florentiner und 
Kinder⸗Schreibzeuge, mit und ohne Feuerzeuge; Dive fe achteckigte, fe iffare/ge und nach engl. 
Bacon gearbeltete Putzſcheer⸗ und Lichtſcheer⸗ Unterſegteller, mit und ohne Verzierung, Ptatrl⸗ 
ruag und Bromierung; große, mittlere uns kleine kichtſparer, mit und ohge Tillen; Waſch⸗ 
becken, Nadelbuchſen, Strickſcheiten, Piſtolets zu Stricknadeln, Strick inge, ſehr elegante 
Brlefbeſchwerer; Cigarobuͤchſen mit und n Serpletten⸗Baͤuder; 
Sperbecher; Nachtlampen; Pfeifen Alguͤſſe; Fidibus, Becher; große und kleine Zwirnwickel 
Brillenfutterale; diverſe Sorten Salzfäſſer von Zinn; Geſtelle zu Pfeffer und Sa';, S 
Eſſig, Oel und kiqueur, mit den noͤrhigen Gläfern verfehen; Meſſerb inte une and ohn 
Piaktirung, Verzierung und Devlſen; Naͤhkaͤſtchen; achte Parifer und Berliner Akral⸗ an, 
pen, große und klelne, ſehr elegant verziert, mit Bronzirung oder Plattirung, Die erſteren 
t einem geſchliffenen Kryſtall Deckel, einem lackirten Deckel 00: Blech, undz einem Gazedeckel! 
dergleichen Sepolerſche Stadier⸗kampen; auch find alle er forbertiche Dochte, Gläter und das 
dazu durch aus noͤthige gelaͤuterte Ruͤben⸗Oel zu haben; Relſe⸗Becher; fünf: und olerblaͤtte⸗ 
rige große und kleine Lichtroſen; Comptoir⸗ Schilder; diverſe Sorten Mehlſpeiſen⸗Naͤnder; 
Caffeemäßer, Feberſcheiden, Giwüͤrzdoſen, Küßlwannen, Lich putzſcheeren, Lichtloͤßcher; die 
verſe Ca ffee⸗Filieltmaſch nen; Thee⸗, Eoffies und Sahr⸗Kannen; Gl aͤſerdeckel; Blumen- Töpfe 
und Vaſen; Pfeifen halter. Außer den Diver ſen Sorten locktrter Schnupf⸗, Nauch⸗ und Cig r- 
ren⸗Doſen, luͤh ech auch noch die fo al gemein beliebten MWüller⸗Doſen, in verſchledener Fagol 
und Größen; Taſchen⸗ Feuerzeuge mit und ohne Wachsſtock; auch die hierzu, und zu allen 
Tiſch, und andern Feuer zeugen gehörigen Flaſchen, find nebſt den gewohnlichen Zuͤndflaͤſchchen h 
und den dazu gehoͤrigen Zuͤndhoͤczeen, das Tauſend für 15 gr. Mürze zu haben. . 
“ Acide acerıeo-aromatique, Eau de Berhn, E:u de Beauté pour embellir la teint 

Bau de Cologae gang Acht von Johasn Maria Farina in Cölln, desgleichen auch unaͤchtes 

Pau d'Arquebusade, Kan Athénienne, Eau bb für die Zähne, Eau de Nino 
Eau de Idee wider Kopfſchmerzen, Eau de Grenoub, Eau d'lspaben (Schbabeltswaſſer 
Eau de vi» de Lavande double spiritueuse, Eau de Rose double, au de vie de Go) 
Essence de Savon, Foptit pour se perfumer; Esprits, extra feine aller Art, als: d 
Muse, Rezéda, Jasmin, Bouquet, Potpcurri à la fleur d’orange, Oelllat, Viol, tte“ 
Dachesse, Ambre. Rose, Tuböreuse. Pransipane,: eliotrope, Bergamotte, Jongquifl „ 
de Vottugelle, Sultane, Marechale, Milte-feur, Chypre, Suave, Cässe ete,, in breiten 


70 
Na 
großen und kleinen runden Flaſchen zu verſchledenen Prelſen; Esprit de Savon, Esprit ar 
metiqde de Mr le Docteur Welper, Engl. Seifenſpirltus zum Reſiren, Dector Welpen 
Zayneinktar, Doctor Voglers die Zähne veinigende und das Zahn flelſch frärkende Tine A 
4 

7 
7 


Doctor Voglers Zahaſchmerz ſt, ler de Tinktur, Huilg antique, Lait virginal, Masse are 


' 
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que, Opiat pour les dents; verſchledene Sorten Zahnpulver, als: von Doctor Welser, 
Brapengießer, Hufeland und Doctor Biſchoff; Pastilles a ’Ambre (Raͤrcherkerzel), desglel⸗ 
chen au Cedri, nebſt verſchledegen andern feinen und ordinalren Sorten Raͤucherkerzel; Pam⸗ 
made, extra feln franzöflfche, dieſelben Gerüche wie bei den Ecprits, in kleinen und großen 
Glas⸗, Kriele, Porzellan⸗ und Fay ance⸗Loͤpfen, zu verſchledenen Preifen; Porar ade rege- 
usratrice, pour faire erottre les cheveux et en arrerer la chute; Pommade noire, zum 
Schwarsfächm der Haare, und Pommade Romaine; Poudre à perfumes d' Alexandre, au 
Roi de Prusse, mölee de Musc, du Prince royal de Suede und ala Reine, fo auch Berlis 
ner und Parifer Räucherpulder; acht türklſches Roſen ol; Savon de Naples, Savon Belizan 
liquide in Käſechen; verſchledene Sorten anderer Selfen, als: Trans parent⸗, Serall⸗, Pal⸗ 
myprene⸗, Kofas, Palm: und alle Arten Windſor⸗Seife; Doctor Welpers Waſchpulber, aro⸗ 
matlſche Seife zu Bädern, verſchledene Sorten Seifenkageln, Vinaigro de Toilette, Blane 
de Perles, ächt Engl. Opodeldoc; Doctor Muͤllers, Doctor Peterſens, Lübecker und eigen 
abriziete Biſchoff⸗Eſſenz; alle Arten in Coignac, Eſſig, Oel, Syrop und Zucker eingelegte 
franzoͤſtſche Früchte, in großen und kleinen Kaͤſtchen. Kraufen und Flaſchen; achter Maraschino 
le Zara, bisgleichen de Trieste; Vinaigre à Estragon, desgleichen aſſortirter; Warm⸗ 
brunner Pfeffermuͤn kuͤchel; allerfeinſtes Huile superline de Provence, in großen runden 
Flaſchen Arrac, Rum und Kolgnac zu verſchiedenen Prelſen; dloerſe Sorten Wiener Choso⸗ 
lade, als: mit und obne Vaullle, Lichen und mit Sale p, desgleichen Paſtillen⸗Chocolade in 
runden Schachteln; wie auch verfchledene Sorten Leipziger Chocolade, als: Suppen⸗ und 
Moos⸗Chocolade In Koͤrnern und in Tafeln, Geſundheits⸗Chocelade ohne Gewürz, desglelchen 
für Alte und Entnervte; China, Chocolade mit Zucker, er ohne Zucker; Mandel ⸗Cho⸗ 

lade; Hamburger Geſundheits⸗, Spanlſche in Stangen,! uriners, Mallaͤnder⸗, Stalientfches, 

Parifer-, Amerikanſſche⸗, Genueſer⸗ und Doctor Hufelands Geſundheits⸗Ehocolade; E gliſcher 
Senf in Blaſen und Glaͤſern; Moutsrde de Maille de Paris, desgleichen Strasbueger; 
Frankfurter Se f in Loͤnnchen; Sirop de Capillaire, und Geſundhelts⸗Syꝛop; Panſch Eſſeng! 

chweizer⸗Llqueure, als: Ratalia de Grenoble, Eau de vie d' Andy, Extrait d’Abs nthe, 

eile d’Anis u. a. m; Porter;Bier, aͤcht Engl. Oel; verſchledene Sorten Thee in Kaͤſt chen; 
chemiſche Dinte zum Zeichnen der Waͤſche; Huͤhnerauzen⸗Feilen; dle fogenannte Barbier⸗Eßenz, 
zum Schaͤrfen des Barblermeſſers; alle mögliche Arten Bernſtein⸗Arbeſten, als: Ketten, Ringe, 
Ohrgehaͤuge ꝛc., und Berliner Hüte, für Cbapeaux, von verſchlebener Größe, Güte und Pretſen. 
5 Wer mid mit ſeinem Beſuche beehrt, wird ſich Überzeugen, daß lech auf gute, preiswuͤr⸗ 
dige Waare halte, und ich bin alsdann des gewiſſen Ab ſatzes verſichert. 8 

s s Fſlidelis Anguſt Krumpholg. 
— ——— 


(Bekanntmachung.) Zur Bequemlichkeit für Liebhaber zum Haus backen, worunter Vie⸗ 
len das Selbſtwahlen mit zu eiel Mübe und Umſtänden o rinüpft iſt und ſich deswegen nicht 
ut damit befaffen konnen, iſt bei mir, nebſt den gewohnlichen Serten von feinen Welgenmebl, 

auch reines weißes Roggenmehl in Quantitäten von Scheffeln, Vlerteln und Metzen zu moͤg⸗ 

lichſt billigen Preiſen, aufs genauefte nach dem Mlttel⸗Markt⸗Preiſe des Rog gens berechnet, , 

le auch jeder Sachkundige und Berechnungsfaͤhige einſeben wird, zu baben. Noch werde ich 

lux Erleichterung Nothleldender und Huͤlfsbedͤͤrftlger beſondere Ruͤckſicht nehmen. 7 
5 Carl Reuſcher, Meplpändler, im goldenen Schwan auf der Kupferſchmlebegaſſe. 
„„Bekanntmechung.) Einem bochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß die 
Winter, Concerts den 28. September bel mie ihren Anfang nehmen, und lch hamit alle Sonntage 
und Montage fortfahren werde. Au rbinde ich hiermit die Anzeige, daß alle Donneeſtagt 
don 4 bis 10 Uhr geſellſchaftlicher Tanz gehalten wird; die Mannsperſon zahlt 6 Gr. Maͤn e. 

Da ich dierzu die beſtmoͤglichſte Einrichtung getroffen habe, fo ſchmeichle ich mir eines zahl⸗ 

kelchen Zuſpruchs erfreuen zu durfen. Rudeloff, Coffetier im Baͤrger werber. 

(Lotterlenachricht.) Zu der Zweiten klelnen Staats, kotterle, deren Ziehung 

A den göſten und yen September d. J. fefgefegt HR, find ganze Eoofe 4 a Rthlr. 2 Gr., 
13 f 
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und halbe zu 1 Reblr. Gr. Hingenb Esurent; besgielchen ein Auszug der Get | 
bee izr bahn Lotterie, Elnnehmer, zum Geb rauch der Spieler, 2 9° 


ſetzt iſt, muß bei unſebibarem Verluſt des A rechts an den Gerin bis zum 27. Septen |. 
garen ie beträgt für das ganze Loos 3 Reblr. 4 Br. Gold oder 5 Athlr. 20 Gr. 60 
7 4 


Gold oder x Riblr. 11 Gr., Courank. Kauflocſe find bis zum Ztrkungstage zu hal 


(totterlenachricht.) Im Nönigl. Lotterie Einge bme⸗ Comptoir, Neuſchr⸗ Straße im 9 | 
nen Polacken, oferirt Kauflooſe jur zien Claſſe z6fler Lotterie, wie auch Leoſe SET 
5 an der ltere , 
König. Lotte te⸗Einraßme⸗Cemptoir, Jaſ. Holſchon jun. AR 
Zur zen daf 3öfe: kotterte oft fiö u Kau ofen = 5 
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K.eotterienachricht.) Loofe zur Claſſen und Staats Lotterie find mit prompter Bebel 
bel * zu haben. 28 Er Tee ööhreiber, im Beh: kowen. 


tet worden, fo daß die Dae ſtellung treu und richt g erſckelnt. Da das Fo met des Ku 10 


als bildliche Erinnerung an jene für Schleſten beſoncers ewig dentwuͤrdtge Steges ⸗Schla ÄR 
aufbewahrt zu werden. — Herr Buchhändler Holädufer in Breslau und Herr Bu 
baͤndler Kußlmey la Liegnitz baden gefälligſt von dieſer Piece in Commiſſion genom mil 
Schweidnitz den 23. September 1817. g C. Fr. Stuckart. 
Benachrichtigung.) Bel der allerhoͤchſt verfügten Verlegung des Körigl. Ober- Lande, 
Gerichts von Oberſchleſſen, von hier nach Rattbor, werde auch ich fin die Folge ma ö 
Wohnort daſelbſt nehmen, und gigen Ende des Monats Octeber dorthin abgehen. Ich , 
daher meine Gönner, Freunde und Correſpondenten ganz ergebenſt, vom 29. October d. J. 60 N 


mich zu fernerem Wohlwollen, Freundſchaft 2 
ö N Ge 


